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Wonnewents-Gnladung,

Mit dem kommenden 1. April beginnt ein
neues Abonnement auf den

„Werſeburger Correſpondent“.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſtellung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um
gegend die weiteſte Verbreitung.

Redacrtion und Erpeditisn
des Merſehnrger Correſpondenten.

Plötz und Compagnie.
Wenn die Thatſache, daß der agrariſche Auf

ruf zur Sammlung die Unterſchriften der Vorſtands
mitglieder des Bundes der Landwirthe, Herren von
Plötz, Dr. Röſicke und Dr. Died. Hahn erhalten
würde, früher bekannt geweſen wäre, ſo würde
wahrſcheinlich manch' einer, der den Aufruf unter
zeichnet hat, vor dieſem Schritte zurückgeſcheut ſein.
Jedenfalls erweiſt ſich dieſe Namensdreiheit als ein
Hinderniß für den Anſchluß aller derjenigen, die
zwar gewillt ſind, die Jntereſſen der Land wirthſchaft
nach Möglichkeit wahrzunehmen, die aber gleichzeitig
verlangen, daß auch die landwirthſchaftlichen
Intereſſenten in gleicher Weiſe für die Intereſſen
von Handel und Jnduſtrie eintreten. Was in dieſer
Hinſicht von den Agrariern zu erwarten iſt, darüber
kann Niemand, der ſehen will, im Zweifel ſein.
In der agrariſchen Preſſe wird deshalb der Verſuch
gemacht, die Unterſchrift des Fürſten Bismarck unter
den Aufruf als Beruhigungsmittel zu verwenden.
„Der Aufruf, heißt es in einer Zuſchrift an die
„Hamb. Nachr.“, der zugleich ein bindendes
Programm (2) iſt, liegt vor und wenn ihn ein ſo
alter und treuer Freund des deutſchen Gewerbe
fleißes, wie Fürſt Bismarck mit unterſchrieb, ſo liegt
darin doch eine Bürgſchaft gegen Mißvrauch.
Der Aufruf enthält im Grunde genommen daſſelbe
Programm, das Fürſt Bismarck Ende der 70 er
Jahre ausgab, als er den Schutz der nationalen
Arbeit proklamirte. Ein Vergleich zwiſchen den
Erfolgen, welche die Aera der nationalen Wirth
ſchaftspolitik des Fürſten Bismarck zu verzeichnen
gehabt hat, mit den Mißerfolgen, welche das
dilettantiſche Herumtaſten des von dieſer Bahn ab-
gewichenen Grafen Caprivi kennzeichnet, beſeitigt
jeden Zweifel darüber, welchem Syſtem der Vorzug
gebührt.“ Die Dreiſtigkeit, mit der hier die
Dinge auf den Kopf geſtellt werden, verdient die
ſchärfſte Zurückweiſung: die Entwickelung der
deutſchen Gewerbethätigkeit in dem Jahrzehnt von
1880 bis 1890 iſt nicht die Folge der Zolltarif
reviſion von 1879 geweſen, ſie iſt erfolgt trotz der
Erſchwerungen, welche durch die deutſchen Zoll
erhöhungen und durch die als Gegenſchlag gegen
dieſe im Auslande beliebten Erhöhungen herbei-
geführt wurden. Jedermann weiß, daß gegen Ende
der 80 er Jahre in den Kreiſen der auf die Aus
fuhr angewieſenen IJnduſtrien der Ruf nach
Handelsverträgen mit feſten Zolltarifen immer
lauter wurde und daß die zum 1. Februar 1892
erfolgte Kündigung der Handelsverträge zwiſchen
Frankreich und anderen europäiſchen Staaten Deutſch
land vor die Alternative ſtellte, entweder durch den
Abſchluß neuer Tariſverträge dem Wettbewerb von

Mittwoch den 23. März.

Wegeimaſge Beilagen:

Zlluſtrirtes Honntagsblatt, Aode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Induſtrie und Handel im Auslande eine feſte
Grundlage zu geben oder es auf einen Zollkrieg
Aller mit Allen ankommen zu laſſen. Dieſe Gefahr
zu vermeiden, hat Graf Caprivi nicht dilettantenhaft,
ſondern nach dem bewährten Vorgange der ſeit 1262,
d. h. ſeit dem Abſchluß des Tarifvertrags mit Frankreich
befolgten BismarckDelbrück'ſchen Handelspolitik die
falſchen Wege der autonomen Zollpolitik wieder
verlaſſen und die Verträge mit Oeſterreich -Ungarn,
Belgien, der Schweiz, Jtalien, Rumänien und
Rußland abgeſchloſſen, die zum erſten Male wieder
der deutſchen Jnduftrie auf längere Zeit hinaus
ſichere Abſatzverhältniſſe ſchufen. Die Erfolge
dieſer Handelspolitik liegen zahlenmäßig in der
deutſchen Handelsſtatiſtik vor und ſind durch die
Urtheile nahezu der geſammten deutſchen Handels
kammern anerkannt worden. Daß die Agrarier
die Wege Caprivi's wieder verlaſſen und die
Handelsverträge mit OeſterreichUngarn und Ruß
land lieber heute wie morgen wieder beſeitigen
wollen, dafür bürgen die Unterſchriften der Ploetz,
Kanitz, Hahn u. ſ. w. unrer dem Sammlungsauf-
ruf. Aber dieſe Unterſchriften beweiſen noch mehr,
nämlich, daß die Agrarier, wenn ſie im Wahlkampf
unter der Flagge der „nationalen Wirthſchafts
politik“ den Sieg davontragen ſollten, die Re
gierungen zwingen würden, den Widerſpruch gegen
den Antrag Kanitz fallen zu laſſen, der den Groß
grundbeſitzern einen Mindeſtpreis für Weizen von
215, für Roggen von 165 Mk. u. ſ. w. ſichern
wollte. Nicht der Sammlungsakfruf, wohl aber
die Namen der Agrarier unter demſelben enthalten
ein bindendes Programm und deshalb kann man
den Jnduſtrie- und Handelskreiſen nur den Rath
geben, den die „Konſ. Correſp.“ mit Bezug auf den
Gegenaufruf ertheilt, den Aufruf nicht nach den
vieldeutigen Phraſen, die er enthält, zu beurtheilen,
ſondern nach den Unterſchriften
e

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarzr. Der öſterreichiſche

Miniſterpräſtdent Graf Thun ſowie Miniſter
Kaizl und Dr. Värnreither ſind am Sonntag
aus Budapeſt nach Wien zurückgekehrt. Der
Beſuch der öſterreichiſchen Miniſter bei den ungari
ſchen Collegen galt, wie das „k. k. Telegraphen
Correſp. Bur.“ meldet, in erſter Linie der Erfüllung
eines Höflichkeitsaktes; doch kamen bei dieſer Ge
legenheit die beiderſeitigen Miniſter auch bezüglich
der Geltungsdauer des Zoll und Handels
bündniſſes überein gleichzeitig wurde beiderſeits
der Wunſch nach baldigſter Wahl der Quoten
deputationen im Hinblick auf die Wichtigkeit und
Dringlichkeit der denſelben obliegenden Aufgaben
ausgedrückt. Der öſterreichiſche Reichs
rath iſt am Montag in Wien wieder zuſammen
getreten. Der Miniſterpräſident Graf Thun mit
ſämmtlichen Miniſtern war im Hauſe erſchienen.
Nach der Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit des
Hauſes und Beſtimmung der Schriftführer wurden
die neugewählten Abgeordneten vereidigt und darauf
die Wahl des Präſidenten vorgenommen. Abg.
Fuchs (katholiſche Volkspartei) wurde mit 195
Stimmen zum Präſidenten gewählt. Es wurden
241 Stimmzettel, darunter 44 unbeſchriebene, abge
geben. Die deutſche Volkspartei und die deutſchen
Sozialdemokraten enthielten ſich der Wahl der ver
faſſungsmäßige Großgrundbeſitz gab unbeſchriebene
Stimmzettel ab. Fuchs beſtieg die Präſidenten
tribüne, wobei der Abg. v. Schönerer rief: „Un
erhört! Fuchs hat dem früheren Präſidium ange
hört. Er iſt ein Staatsverbrecher und gehört
ins Zuchthaus!“ Dieſe Worte „Verbrecher“
„gehört ins Zuchthaus“ wiederholte Schönerer un
zählige Male, während Fuchs ſeine Antrittsrede
hielt. Nach der Rede des Präſidenten Fuchs führten
Namens der deutſchen Fortſchrittspartei Abg.
Steinwender, Namens des verfaſſungstreuen
Großgrundbeſitzes Abg. Tuerks und Namens der

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt

1898.

ChriſtlichSozialen Lüger aus, daß die bekannte
jex Falzenhahn betr. Verſchärfung der Geſchäfts
ordnung rechtsungiltig ſei. Die Abgg. Pergelt und
Daszynski kündeten Anträge auf Verſetzung des
früheren Miniſteriums Grafen Badeni in den
Anklagezuſtand an. Abg. Wolf und Abg.
Schönerer erklärten ſich gegen den Vorſitz des
Abg. Fuchs als eines Mitgliedes des früheren
Präſidiums. Abg. Schönerer beantragte unter
ſchallender Heiterkeit, der Abg. Fuchs ſolle als
Staatsverbrecher angeſehen werde. Für den
Antrag erhoben ſich nur fünf Schönerianer. Das
Haus nahm ſodann den Antrag Zediwitz an, die
Wahl der beiden Vizepräſidenten auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung zu ſtellen. Nach der
Conſtituirung des Abgeordnetenhauſes nahm Miniſter
präſident Graf Thun zu einer kurzen Erklärung
das Wort, tn der es u. a. heißt: Die Regierung
betrachte die Wiederherſtellung geordneter
parkamentariſcher Zuſtände und des regel
mäßigen Ganges der Geſetzgebung als ihre erſte und
wichtigſten politiſche Aufgabe, zumal im gegen
wärtigen Augenblicke, wo die im Intereſſe der Macht
ſtellung des Reiches und ſeiner wirthſchaftlichen
Feſtigung dringend gebotenen Vereinbarungen mit
der anderen Reichshälfte der parlamentariſchen
Austragung harren. Zur Löſung der Aufgabe
appellirt die Regierung an Alle, denen das An
ſehen des Reiches am Herzen liegt und die Be
deutung der parlamentariſchen Formen theuer
iſt. Getreu den geſchichtlichen Ueberlieferungen der
öſterreichiſchen Monarchie wird die Regierung bei
der Führung der öffentlichen Geſchäfte als oberſten
Grundſatz den der Gerechtigkeit gegenüber allen
Volksſtämmen und Bewohnern dieſes Staates
walten laſſen. Dieſen Grundſatz wird die Re
gierung, einſtehend für Recht, Ordnung und
Autorität, bei der Entſcheidung aller Fragen, die
politiſche oder wirthſchaftliche Jntereſſen oder An
ſprüche betreffen, im verfaſſungsmäßigen Wege zur
Anwendung und Geltung bringen. Nach dem
Miniſterpräſtdenten Grafen Thun beantragte Abg.
Steinwender, über die Erklärung des Miniſter
präſidenten in der nächſten Sitzung die Debalte zu
eröffnen. Der Antrag wurde angenommen und die
Sitzung geſchloſſen. Ueber die Haltung der
Deutſchen in der neuen Reichsrathsſeſſion haben
am Sonnabend in Wien die Vertrauensmänner der
deutſchen Fortſchrittspartei, die deutſche
Volkspartei und der verfaſſungstreue
Großgrundbeſitz berathen. Auf Grund des
einſtimmigen Beſchluſſes der Conferenz der Club
obmänner der Linken war anzunehmen, daß die
deutſche Minderheit nicht von vornherein die Fort
ſetzung der Obſtruction beſchließen, demgemäß auch
die ihr im Präſidium angebotene Stelle annehmen
werde. Der Verlauf der Berathungen am Sonn
abend führte jedoch zu einem anderen Ergebniſſe
Die deutſche Volkspartei hielt nachmittags
unter Zuziehung der Vertrauensmänner aus allen
deutſchen Provinzen eine vierſtündige Berathung,
die mit dem Beſchluſſe dieſer Parteigruppe endete,
an der Obſtruction feſtzuhalten. Die
Vertrauensmänner erklären, daß die ſog. lex
Falkenhayn als offenbarer Verfaſſungs
bruch für geſetzwidrig und ungiltig erklärt werden
muß und daß an der Forderung der Zurück
nahme der Sprachenverordnungen auch in
deren geänderten Form unbedingt feſtzuhalten ſei
Der Club der deutſchen Fortſchrittspartei
hielt vormittags und abends Berathungen er
erklärte die Sprachenverordnungen Gautſchs
für un annehmbar und beharrt auf der geſetzlichen
Regelung der Sprachenfrage, betonte, dem Mini-
ſterium Thun, trotz des Eintrittes Baernreithers,
mit vollem Mißtrauen gegenüber zu ſtehen.
Wegen der lex Falkenhayn wird der Club Miniſter
anklage erheben und unzweideutige Beſeitigung
dieſer lex verlangen. Die deutſche Fortſchrittkspartei
erklärt ſchließlich, ſich für die Taktik der bevor



ſtehenden Parlamentstagung vollſtändig freie Hand
vorzubehalten. Zu der Verſammlung des ver
faſſungstreuen Grundbeſitzes erſchienen 63
Vertrauensmänner aus verſchiedenen Kronländern.
Die Verſammlung, in der auch der Handelsminiſter
Baernreither ſprach, beſchloß eine Kundgebung,
welche die Geſinnungstreue und Verfaſſungstreue
des Großgrundbefitzes, deſſen nationale Zugehörig-
keit zu den Deutſchen Oeſterreichs, deſſen Stand
Haſtigkeit im Kampfe für die Verfaſſung betont.
Die Kundgebung wünſcht, daß die Abgeordneten
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſittzes unker Auf
rechterhaltung der Beziehungen zu den verwandten
deutſchen Gruppen vorgehen, damit die Formen des
parlamentariſchen Kampfes vermieden werden, die,
wenn nicht durch äußerſte Nothwehr veranlaßt, die
größte Gefahr für das Verfaſſungsſeben bieten.
Die Kundgebung erklärt, trotz der Bedenken der
Minderheit ſei der Eintritt Baernreithers ins
Kabinet mit Rückſicht auf die Vertretung der

Derſchiedenen Partei Intereſſen und um die Gegen
ſaße zu mildern, nicht abzulehnen Schließlich
wird insbeſondere der Wunſch nach der Herſtellung
gebrdneter parlamentariſcher Zuſtände und geſetzlicher
Regelung der Sprachenfrage ausgeſprochen.

Fürket. Zwei kürkiſche Soldaten in
Volo haben nach einer Depeſche der „Nea
Mintſela“ den katholiſchen Prieſter Dalezio,
während derſelbe ein Tedeum anläßlich der Er
Tettung des Königs celebrirte, durch Bajonettſtiche
ermordet Der franzöſiſche und der ruſſiſche
Conſul hätten energiſche Reclamationen erhoben.
Der Metropolit von Volo beſchloß, daß die Feier
des Leichenbegängniſſes in der orthodoxen Kirche
abgehalten werden ſolle. Die ganze griechiſche
Geiſtlichkeit wird an der Feier theilnehmen.

Grierchenland. Jn der griechiſchen
Kammer heilte der Kriegsminiſter mit, daß im
letzten Kriege 32 Ofſiziere, ſowie 662 Unteroffiziere
und Gemeine getödtet worden ſind. Verwundet
wurden im Ganzen 3365 Perſonen. 11040
Reſerviſten haben ſich nicht geſtellt. Während
Her Sitzung erlitt der Abg. Grivas einen Schlag
anfall und ſtarb in wenigen Minuten. Jn
Ath en hat der Unterſuchungsrichter drei politiſche
Clubs auſgelöſt. Es ſind jetzt ſtrenge Maßnahmen
zur Ueberwachung der Straße nach Phaleron ge
troſſen, auf welcher die königliche Familie ihre
täglichen Spazierfahrken unternimmt.

Kegypten. Jn Sudan hat eine combinirte
ritiſch agyptiſche Armee Sonntag früh das Lager
Hon Kanurt am Nil verlaſſen und iſt nach fünf
ſtündigem Marſche Nachmittag bei den HudiFurten
m Atbara angekommen. Die Armee hat noch keine
Fühlung mit den Derwiſchen gewonnen.

Der Conſlict zwiſchen Spanien
und Nordamerika,

Eine Verſchärfung des ſpaniſcheameri
tkaniſchen Confliets wird zweifellos eintreten,
wenn das Gerücht ſich beſtätigt, daß der Unter
gang des amerikaniſchen Kreuzers „Maine“
auf ein Verbrechen zurückzuführen iſt. Es ver
Cautet, die Unterſuchung habe ergeben, daß der
Kreuzer „Maine“ mittels eines ſub-
marinen Torpedos in die Luft geſprengt
worden iſt. Der Bericht der Commiſſion iſt zwar
noch nicht veröffentlicht worden, er iſt am
Sonnabend aus Keyweſt abgegangen, doch be
Hauptet der „Newyork Herald“ aus Waſhington,
Präſident Me Kinley ſoll poſitive
Kenntniß davon beſitzen, daß der Bericht der
Kommiſſion nachweiſe, die Zerſtörung der „Maine“
ſei durch außeren Einfluß erfolgt. Es werde
gegenwärtig eine Note über dieſen Gegenſtand
an Spanien und eine Botſchaft an den Congreß
vorbereitet. Eine Depeſche des „New York Herald
aus Havanna, welche über Keyweſt eingegangen iſt,
beſchäftigt ſich mit dem gleichen Gegenſtand und
fagt, das erſte offiziellle Zeichen, daß die
Exploſion auf der „Maine“ durch einen äußeren
Einfluß hervorgerufen worden und die Commiſſton
in dieſem Sinne Beſchluß geſaßt habe, ſei die Au
weiſung an den Kommandanten der „Maine“,
Sigsbee, in den aktiven Dienſt zurückzukehren.
Wenn der Commiſſionsbeſchluß anders gelautet
hätte, würde das vedeuten, daß Sigsbee vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden müſſe. Auch das
Rew Horker Blatt „World“ verbreitet die Meldung,
der Bericht der Unterſuchungscommiſſion würde
darthun, daß das Unglück auf der „Maine“ durch
eine Exploſion von außen erfolgt ſei.

Das amerikaniſche Repräſentanten
haus nahm einen Beſchluß Antrag auf Herab
ſetzung der Jmportzölle auf Kanonen,
Munition und Ausrüſtungsmaterial für Kriegs
ſchiffe an.

Die ſpaniſche Regierung beauftragte die
Leitung der Schiffswerft in Havre, den Bau des

großen Panzerkreuzers Kaiſer Karl nach
Möglichkeit zu beſchleunigen

Zu den Vorgängen in Oſtaſten.
Ueber die franzöſiſchen Forderungen

gegenüber China meldet die „Agence Havas“:
Die Nachrichten engliſcher Blätter über die Ver
handlungen mit China wegen der ſranzoöſtſchen
Forderungen ſind ungenau. Die Verhandlungen
ſind nach Paris verlegt worden und werden
ditelt zwiſchen dem chineſiſchen Geſandten und dem
Miniſter Hanotaux gepflogen. Die Beſprechung
des franzöſiſchen Geſchäftsträgers Dubail im
Tſnngli Yamen, die Sonnabend ſtattfinden ſollte,
wurde verſchoben, da die geſchäftlichen Verhand
lungen durch die Opfer in den Sonnentempeln
unterbrochen ſind. China möchte nur bezüglich der
Provinz Kwangſt die franzöſiſchen Forderungen be

willigen.China erbot ſich nach Meldung des „Bür.
Reut.“, Talienwan an Rußland zu verpachten
und den Eiſenbahn bau zu geſtatten, unter der
Vorausſetzung, daß Port Arthur in chine-
ſiſchem Beſitz bleibe Die Chineſen verſtärken
je Garniſon von Port Arthur um 300 Mann

und ſenden Truppen nach Tapu und Shanghaikwan.
Daß ein Angriff auf zwei deutſche See

ſoldaten von chineſiſchen Arbeitern in Kigotſchan
verurſacht worden iſt, wird der „Poſt““ beſtätigt
indeß dem Vorfall weitere Bedeutung nicht bei
gemeſſen

Deutſchland.
Berlin, 22. März. Geſtern Morgen unternahm

der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thier
garten, war um 9 Uhr zur Abſchiednahme bei der
Abreiſe der Kaiſerin Friedrich nach Kiel auf
dem Lehrter Bahnhof anweſend und hörte, ins
Schloß zurückgekehrt, den Vortrag des Chefs des
Eivilcabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus
und die Marinevorträge.

(Der Herzog von SaganTalleyrand)
iſt in der Nacht zum Montag in Berlin im 88.
Lebensjahre plötzlich verſchieden. Er hat am Sonn
tag Abend noch die Oper beſucht und im beſten
Wohlſein ſich zit Bett begeben. Mittags erſchien
der Kaiſer in dem herzoglichen Palais Unter den
Linden, an der Ecke des Pariſer Platzes.

Der räſident der Prüfungs
commiſſion), Senatspräſident Dr. Coing, hat
ſelbſtverſtändlich die merkwürdige Piſtolen-
forderung des verunglückten Rechtscandidaten
nicht angenommen. Die Angelegenheit wird vor
Gericht ihre Fortſetzung finden.

(Bei der Enthüllung des Denkmals
für den Prinzen Friedrich Karl von
Preußen), welche im Beiſein des Prinzen
Friedrich Leopold als Vertreter des Kaiſers,
ſowie zahlreicher Generale am Sonntag in Metz
ſtattſand, brachte der kommandirende General des
V. Armeecorps Graf Häſeler folgende Ordre des
Kaiſers zur Verleſung

„An der heutigen Enthüllungsfeier des Denkmals für
welland Seine Königliche Hoheit den Generalfeldmarſchall
Prinzen Friedrich Karl von Preußen nehme ich den leb
hafteſten Antheil. Jch gebe hierin Meiner großen Freude
und Befriedigung darüber Ausdruck daß dem unvergeßlichen,
hochherzigen Prinzen und ruhmvollen Heerführer, der
ſeine Truppen mit nie raſtendem Eifer im Frieden für
die ernſte Arbeit des Krieges zu ſchulen wußte, damit
ein unvergängliches, den kommenden Geſchlechtern zur
Mahnung und Nacheiferung dienendes Andenken in der
von ihm bezwungenen Feſte Metz geſichert iſt, welche
Zengin ſeiner glänzenden Waffenthaten und einzig da
ſtehenden Erfolge war. Ich beauftrage Sie, dieſes bei der
heutigen Feier bekannt zu geben und allen denen, die ſich
Um die Errichtung des Denkmals verdient gemacht haben,
Meinen Königlichen wärmſten Dank für das gelungene
ſchöne Werk auszuſprechen Wilhelm J. R.

Bei dem nach der Enthüllung veranſtalteten Feſt
mahl drückte Prinz Friedrich Leopold ſeine Freude
darüber aus, daß er das Denkmal ſeines Vaters
habe enthüllen dürfen. Es ſei in einer Stadt er
richtet, deren Umgebung der Schauplatz heißen,
ſiegreichen Ringens war, und ein Denkmal wahrer
Soldatentugend eines Heerführers, dem nachzueifern

Alle beſtrebt ſein müſſen.
(Colonialpolitik) Ueber den Auf

ſtand in DeutſchOſtafrika werden die Nach
richten, die vor einigen Tagen in die Oeffentlichkeit
gedrungen ſind, aber offiziös als erfunden bezeichnet
wurden durch eine Privatmeldung der „Voſſ.
Ztg. aus DaresSalaam theilweiſe beſtätigt.
Nach den an der Küſte eingelaufenen Meldungen
wurde im vergangenen Monat die Expedition
eines deutſchen Forſtbeamten von den
Wahehe plötzlich überfallen und nieder
gemacht. Hierbei kamen neben dem Führer ein
deutſcher Lazarethgehilfe, ein Unteroffizier, ſowie
mehrere Askaris und Träger ums Leben. Dem
Auswärtigen Amte (ColonialAbtheilung) ſind die
Namen der Gefallenen noch nicht bekannt, doch iſt

ſeine Gattin wohlauf ſind.

ſofort telegraphiſch angefragt worden. Anfangs
hieß es ſogar, der Hauptmann Prince nebſt
Gattin ſeien dabei mit umgekommen. Auf tele
graphiſche Anfrage in Dar esSalaam erfuhr der
Schwiegervater des Chefs Pritnce, daß dieſer und

Nach einer vorgeſtern
in Bexlin eingegangenen brieflichen Meldung aus
Dar es Salaam überbrachten Araber Mitte Februar
die Hiobspoſt von dem allgemeinen Aufſtand der
Wahehe und von blutigen Kämpfen mit ihnen.
Dem auf der Reiſe nach dem Dſchaggaland be
griffenen Gouverneur Liebert wurden Eilboten
nachgeſchickt, und vom Kommando der Schutztruppe
wurde ſofort die Expeditionscompagnie ausgerüſtet.
General Liebert würde, ſo hieß es, umkehren und
ſich ſelbſt nach Uhehe begeben.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 21. März.) Der

Reichstag bewilligte heute 300000 Mark als 2. Rate für
den Ban eines Präſidialgebäud es. Zum Etat des
allgemeinen Penſionsfonds wird auf Antrag der Budget
commiſſion eine Reſolution beſchloſſen, welche den Reichs
kanzler erſucht, über die Gründe der auffallenden Zunahme
und Ungleichheit der in den einzelnen Contingenten ge
währten Jnvalidenpenſionen dem Reichstage eine nähere
Darlegung zugehen zu laſſen. Der ſächſiſche Bevollmächtigte
Graf Wißthum v. Eckſtädt ſagt eine bezügliche Denk
ſchrift der ſächſiſchen Regierung zu. Zum Etat des
Reichsinvalidenfonds wird beſchloſſen, den Reichs
kanzler zu erſuchen, Mittel, welche zur Gewährung der
Bahülfen von 120 Mk. an alle als Anwärter geſetzlich an
rkannte Veteranen fehlen, durch einen Nachtragsetat zu
zu 1898 zu fordern. An der Debatte über weitere Wünſche
der Militärinvaliden und die eventuelle Deckung der Koſten
durch eine Wehrſteuer betheiligen ſich die Vertreter des
Bundesraths nicht, was Rickert bedauert. Wenn man
die Koſten durch eine Wehrſteuer decken wolle, würde ſich
zuch eine Reichseinkommenſteuer empfehlen. Beim Etat des
Reichseiſenbahnamt entſpinnt ſich eine Debatte
über das Petitionsrecht der Beamten. Auf die Frage
Bebel's, wer der Eiſenbahnverwaltung die Unterſchriften
der Petitionen mittheile, ankwortet Geh. Rath Wacker
za pp, die Unterſchriften würden den Vertretern
der verbündeten Regierungen bekannt, weil ſie die
Petitionen, über welche in der Commiſſion verhandelt wird.
zur Kenntniß nehmen müßten Die in Rede ſtehende Maß
regel gegen die Unterzeichner ſei nicht wegen des Gebrauchs
des Petitionsrechts erfolgt, ſondern wegen des disciplin
widrigen Tones derſelben Hammacher iſt der Anſicht
mit der Gewohnheit, die Petitionen ſammt den Unterſchriften
den Regierungen zu übergeben, müſſe gebrochen werden.
Die Regierungen intereſſire nur der Inhalt der Petition-
Rickert konſtatirt, das bisherige Verfahren ſei verfaſſungs
widrig. Ebenſo Werner, Singer und Groeber.
Letzterer regt an, die Geſchäftsordnungscommiſſion mit der
Prüfung der Sache zu beauftragen. Roon meint, man ſolle
nichts thun, was den Regierungen die Aufrechterhaltung der
Disciplin erſchwere. Graf Arnim bringt bei dem Etat
der Reichsbank die Affaire Grünenthal (Veruntreuung von
Reichsbanknoten durch den früheren Beamten der Reichsbank)
zur Sprache. Stagatsſecretär v. Podbielski theilt mit,
daß die betreffenden Scheine im Papierdruck echt ſind, daß
aber die Nummern handſchriftlich oder durch eine Preſſe
nachgetragen ſind. Durch einen eigenthümlichen Zufall habe
Grünenthal ſich Ausſchußſcheine aneignen können. Die
Reſchsbank ſei vorausſichtlich nicht geſchädigt, da Vermögen
bei Grünenthal vorhanden ſei. Ham macher folgert aus
ſeiner Kenntniß der Thatſachan, daß die Controle mangel
haft geweſen ſei. Dienſtag 3. Berathung der Poſtdampfer

vorlage

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. März.) Nach
einer Mittheilung des Miniſters Thielen in der heutigen
Sihung des Abg Hauſes bringt die dem Bundesrath zuge
gangene Vorlage des Reichseiſenbahnamts,
betreffend die Abänderung der Betriebsordnung der deutſchen
Eiſenbahnen in Vorſchlag: die obligatoriſche Herſtellung
von Vorſignalen asf den Hauptſtrecken, 2) Ausfahrtsſignale,
elektriſche Streckenſicherung und 4) Verkürzung der Zeichen
Dieſe Forderungen ſeien bei den preußiſchen Staatsbahnen
zum Theil ſchon eingeführt, zum Theil in der Einführung
begriffen. Der Miniſter gab ferner die von dem Abg.
Broemel hervorgehobene Thatſache zu, daß ein erheblicher
Theil der Stationsvorſteher nur diätariſch angeſtellt fei;
etatsmäßig angeſtellt ſind nur 75 v. H. Gegen die von
Broemel angeregte jedesmalige Einſetzung einer Eiſenbahn
Unterſuchungscommiſſion hätte der Miniſter principiell nichts
einzuwenden, er behauptete aber, es fehle im Hauſe faſt
vollſtändig an Sachverſtändigen Bezüglich der von Broemel
angeregten Abtrennung des Waſſerbaues von der Verwaltung
der Staatseiſenbahnen unter Leitung eines Technikers
erklärte Miniſter Thielen, er ſei z. 3. nicht in der Lage
darauf einzugehen. Jm übrigen drehte ſich die Debatte
meiſt um Einzelfragen Als köſtliches Beiſpiel des in der
Eiſenbahnverwaltung hHerrſchenden Aſſeſſorismus führte
Wetekamp an, ein Eiſenbahndirectionspräſident habe
Jemanden, der ihm eine neue Erfindung mittheilen wollte
gefragt Was geht Sie denn eigentlich die Eiſenbahn an
Auch Gothein befürwortete, daß die höhere Betriebsaufſicht
Technikern übertragen werde. Die ſchleſiſche Induſtrie
gehöre ſicher nicht zu denjenigen, von denen der Miniſter
geſagt habe, ſie fordere die Stellung von mehr Wagen, als
ſie brauche Man wiſſe dort, daß man viel ſchlechter be
handelt werde als der Weſten und ſei darum ſchon ſehr
beſcheiden geworden. Die Berathung wird in einer Abend
ſitzung fortgeſetzt.

DieErrichtungeinesKaiſerFriedrich
Denkmals hat am Freitag den Seniorenkonvent
des Reichstags beſchäftigt, nachdem die Petitions
commiſſion vor Kurzem ſich für dieſen Plan aus
geſprochen hatte. Jn Folge dieſer Berathungen
wird ein Antrag im Reichstage eingebracht werden,
eine beſtimmte Summe für dieſen Zweck zu be
willigen.
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F. Kämmer's Reſtauration.

e iſchhandlung.

Morgen Donnerstag

ar Schlachtefeſt.
Vogel s Reſtauration.

Heute Mittwoch

e Schlachtefeſt.
Reſtaurant Preußiſcher ler

Heute Mittworh
Schlachtefeſt.

I Wasser mann
Morgen Donnerstag

S hausſchlachtent Wurſt

Carl Wauch-
Die Ansſtellung von Arbeiten der

Schülerwerkſtatt, beſtehend in Schnißereiemn,

z c Hobelbank und Papparbeiten, findet Sonntag
ſind die beſten Bonbon den März d. J. nachmittags von2 6 Uhr, in den Räumen des Knaben-

9 horts ſtatt.
Eltern und Gönner werden hierdurch zum

J i 2 J ich eiGustav Sehönberger jnn, 9 Beſuche dieſer Ausſtellung freundlich eingeladen
Merſeburg, den 19. März 898.

Wieneeke-

Anſwartung.
Ein ſauberes kräftiges Mädchen, event.empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen Zücklinge à Kiſte 1,10 Mk. ſolches, welches Oſtern die Schule verläßt, zur

Aufwartung für einige Stunden vormittagsBertha Naumann raten e en
H. Apoſt, Selgrube

geſucht durch
Frau B. Süss- Halleſche Str. 21 L.
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Sortièren und Möbel -Htoffe in allen Kusführungen.
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unübertroſſene Fabrikate, Preiſe

anerkannt billig!
Newhelten in engliseh Wäll und höchst eſeet-
vollem Relleſgeweben, vorm belltgeten bis un

elegantesten Genre.
Spachtel-Gardinen und Spachtel-Stores, 22

ſowie Köper-Hpachtel Rouleaux und Rouleaux-Kanten in großer Kuswahl.

Weunnmaarrlat A.

in jeder

Steinbildhauerei, Merſeburg

s Große Auswa von fertigen Grabdenlmälern

aus Granit, Marmor, Syenit und Sandſtein
in geſchmackvollſter Ausſührung

d reislage.

ſelbſt gebauet, ſlachängig, wohlſchueckend, haltbar.

2 Fimmerlehrlinge
werden noch angenommen.

Ab. Poser, Baugewerksmeiſter.
Fur meine Maſchinenfabrit Spezialität:

Cementplatten und Kunſtſteinpreſſen) ſuche ich

2 tüchtige Montenre

zum ſofortigen Antritt.
Dr. Bernhavrdi Sohn G. E. Draenert.

Eilenburg
Eine unabhängige Frau

1. April er. als
Auf wo artenmg

geſucht Breiteſtraßze 16 I.
Ein Schulmädchen
für leichte Aufwartung geſucht

Markt S II.
Gin ehrliches ſleißiges Müdchen

wird zum 1. April geſucht
Friedrichſtraſze 12.

wird per

am

Voranzeige.
Reichskrone.

G. Extra Concert
e Montag den 23. März 1898,

geben von der 42 Mann ſtarken Kapelle des 107. Regts.
aus L

Muſik- Director Walther

h ge
eipzig,

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

J. Oppel, Klempnermeiſter.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern W. Kurkhaus,

Bäckermeiſter

Wer Stelle ſucht, verlange unſere „Allge
meine Vakanzen-Liſte“.

W. Hirſch's Verlag, Mannheim

Ein tüchtiger, vor Allem energiſcher

Werkmeiſter
wird für eine Fabrik von hydrauliſchen und
anderen Trockenpreſſen zu baldigſtem Eintritt
verlangt. Bewerber müſſen ebenſo an ſauberes
Arbeiten, wie auch an kraftvolles Auftreten
gewöhnt ſein. Meldungen mit Zeugnißab
ſchriften und Gehaltsanſprüchen unter D. V
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine alleinſteherde unabhängige Fran

ſucht Beſchäftigung als gröfzere Auf wartung
oder zur Krankenpflege. Zu erfragen

gr. Ntterſtenſze 4, part.

Sauberes kräftiges Mädchen
5 welches Oſtern die Schule verläßt oder bereits

verlaſſen hat, zur Aufwartung für Kinder
und für leichte Hausarbeit ſofort geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein junges ayfändiges Rädchen,
welches Luſt hat, die Schneiderei zu erlernen
kann ſich melden Vreiteſtrafze 11, 1 Tr.

Solche, die Weißnähen gelernt haben, er
halten den Vorzug

Ein Mädchen zur

Aunfwartanng
für den ganzen Tag fofort oder zum 1. Aprit

geſucht Neumarkt 13.
Ein ordentliches Mädchen von 14 bis 18

Jahren wird zum I. April als

Aunfwartaemg
geſucht Halleſche Str. SII.
Aelkeres Fräulein mit Veſcheid Anſprüchen
ſucht Stellung zur Führung eines kl. bürgerl.
Haushaltes auch würde die Erziehung eines
größeren Kindes gern mit übernommen Off.
unter 4 40 Leipzig-Neuſtadt, Ludwig
ſtraße 45, p., erbeten. Auch wird Auskunſt
hierſelbſt Gotthardtsſtr. 161 ertheilt.

Heil Euch, Jhr liebes Elternpaar,
Heut werdens fünſfundzwanzig Jahr
Daß Jhr vereint an dem Altar
Verbunden für das Leben ward
Damals ſchrmückte Euch ein grüner Kranz
Und heute hat er Silberglanz.
Gebe Gott, daß Jhr nach fünfundzwanzig Jahren
Froh und geſund den goldnen werdet kragen

Das wünſchen Euch in Liebe Eure dank

baren Kinder L. VI.Unſerm ſſädtiſchen Anſſeher und
Muſiker Gustav Siebert zu
ſeiner heutigen ſilbernen Hochzeit
die herzlichſten Glückwünſche
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Bellage zu Nt. 69 des Merſeburger Correspondent

17. Provinziallandtag der Provinz
Sachſen.

(Originalbericht.)

K Merſeburg, 21. März.
Nach den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen

erklärt der Herr Vorſitzende Graf v. Wartens
leben, daß er bei Erledigung der ganzen heutigen
Tagesordnung hoffe, am Mittwoch die Berathungen
ſchließen zu können eventuell werde man eine
Abendſitzung abhalten müſſen. Ferner ſolle nach
der morgenden Sitzung die Beſprechung einer Neu
wahl zum Provinzial Ausſchuß ſtattfinden.

In Erledigung der Tagesordnung beſchäftigt ſich
ſodann die Verſammlung mit einer Petition des
Gutsbeſitzers Th. Meiſtring und einer ſolchen des
Gutsbeſitzers Hohbohm, beide aus Eilsleben, um
Gewährung von Entſchädigung für Viehver
kuſte, welche ihnen durch die Lungenſeuche ent
ſtanden ſind. Bezüglich des erſteren Bittſtellers
beantragt der Landtagsvorſtand, die Gewährung der
erbetenen 1539 Mk. abzulehnen, da Meiſtring wegen
Uebertretung der Polizei Vorſchriften betr. die Ver
hütung der Weiterverbreitung der Seuche in zwei
Fällen zu 50 reſp. 30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt
worden iſt. Abg. Tangermann-Belsdorf bean
tragt, aus Billigkeitsgründen Meiſtring 1000 Mk.
Entſchädigung zu bewilligen, da jene Uebertretungen
nicht in böſer Abſicht geſchehen ſeien, auch der Ein
tritt einer Schädigung weiterer Beſitzer durch jene
Ueberkretungen nicht habe nachgewieſen werden
können. Das Prinzip der Beſtrafung werde ja
durch die geringere Höhe der Bewilligung immer
noch aufrecht erhalten. Abg. v. Breitenbauch
BurgRanis warnt davor, in dieſer Frage nach dem
Gefühl zu urtheilen, denn man müſſe dann in ſpäteren
Fällen ebenſo verfahren. Sodann wird aus der Ver
ſammlung noch hervorgehoben, daß die in Betracht
kommenden Kreiſe ſelbſt ſchuld daran ſeien, daß die Pro
vinz bei der letzten Lungenſeucheepidemie mehr als das
Doppelte der früher gezahlten Viehſeuchenſchäden, näm
lich nicht weniger als 143 000 Mk. habe zahlen müſſen;
beſondere Bewilligungen ſeien angeſichts deſſen wohl

nicht am Platze. Abg. Tangermann tritt
wiederholt für die Gewährung der von ihm bean
tragten Wohlthat ein und weiſt die Beſchuldigung
zurück, daß in den betr. Kreiſen während der Seuche
ſeitens der Viebeſitzer leichtſinnig verfahren worden
ſei. Nachdem Abg. v. BuſſeZſchortau ebenfalls
die Ablehnung des Antrags Tangermann empfohlen
hat, wird dieſer verworfen und der Antrag des
Landtagsvorſtandes auf Ablehnung des Bittgeſuchs
angenommen. Ganz ähnlich dieſem Falle liegt die
Sache bei dem Bittgeſuch des zweitgenannten Be
ſitzers Hohbohm; auch deſſen Entſchädigungsgeſuch
wird demgemäß abgelehnt.

Die Gemeinde Goß witz bittet um Erleichte
rung ihrer Verpflichtungen gegenüber der Provinzial
Hilfskaſſe, von welcher ſie ein Darlehen von 18 000
Mk. erhalten. Auch hier handelt es ſich um Er
ledigung der Frage, ob ſeitens des Provinzial
Landtages ein thatſächliches Geſchenk gemacht
werden ſoll. Der Provinzialausſchuß glaubt dies
nicht empfehlen zu ſollen, ſondern ſchlägt vor, nach
Vereinbarung mit der wohl etwas armen Gemeinde
Goßwitz eine Erleichterung dadurch zu ſchaffen, daß
für die Reſtſchuld eine etwas längere Tilgungsperiode
und Zinsermäßigung gewährt wird. Dieſem Antrag
ſtimmt der Landtag zu.

Behufs Entlaſtung der Provinzial Jrren
anſtalten zu Nietleben und Altſcherbitz
ſollen nach dem Vorſchlag des ProvinzialAus-
ſchuſſes die als unheilbar erkannten Kranken in der
Privat Heil und Pflegeanſtalt Berolina zu Lankwitz
bei Berlin ünd zwar zu einem Verpflegungsſatz von
550 Mk. pro Kopf und Jahr untergebracht und
die zur Deckung der Mehrausgaben für die Ueber

weiſung von 108 Kranken an jene Anſtalt er
forderlichen 26 500 Mk. in den Haushaltsplan für
1898 4900 eingeſtellt werden. Die Commiſſion
hat ſich der Nothwendigkeit der Entlaſtung der er
wähnten Anſtalten nicht verſchließen können, jedoch
will ſie nur 80 Kranke an Privatanſtalten über
weiſen und zwar 60 dem Berolinum, 20 der
PrivatJrrenanſtalt zu Gardelegen zu dem Ver
plegungeſase von 450 Mk. pro Kopf und Jahr
e Mehrkoſten würden ſich demgemäß auf 18000
k. ermäßigen. Ferner beantragt die Commiſſion,

zu erwägen, ob nicht die heilbaren Kranken be
e Heilanſtalten, die unheilbaren aber einer
z Pflegeanſtalt zu überweiſen ſeien.
n Praktiſche Durchführung dieſes Antrages ſoll
em. Provinzialausſchuß zur Vorberathung über

wieſen werden. Dieſe Vorſchläge der Commiſſton
werden angenommen.

Von folgt der Bericht der Commiſſion für die
orlage betr. die Haushaltspläne für die

vom 23. März 1898.

Rechnungsjahre 1898/1900. Die Commiſſion legt
ihre Vorſchläge, welche theilweiſe, nirgends aber in
finanzieller Beziehung beſonders einſchneidende Ab
änderungen bringen, in einem 6 große Seiten um
faſſenden Druckſtück nieder. Nach dieſen Vorſchlägen
wird beſchloſſen, außerdem aber noch eine Re
ſolution angenommen, in welcher u. a. geſagt iſt,
der Provinzialausſchuß möge in Erwägung ziehen,
ob dem nächſten Landtage Vorſchläge wegen Auf
hebung der HebammenLehranſtalt zu Wittenberg
zu machen ſind und ob ferner eine Rückzahlung der
(unverzinslichen) Einlage der Provinz im Betrage
von 300000 Mk. in die Wittwen und Waiſen
Verſorgungsanſtalt jetzt bereits zweckmäßig erſcheint.
Die übrigen Punkte der Reſolution betreffen Ver
waltungsfragen. Aus den Mittheilungen der Re
ferenten und aus Aeußerungen von Mitgliedern
der Verſammlung iſt hervorzuheben, daß ſich auch
die Commiſſion für eine Verbeſſerung der Gehalts-
und Anſtellungsbedingungen des Wärterperſonals
in den ProvinzialJrren Anſtalten entſchieden hat,
damit ein Perſonalwechſel nicht allzuoft eintrete.
Die Leitung der Provinzial-Jrrenanſtalten ſei eine
ſo vorzügliche, daß die Anſtalten bahnbrechend weit
über Deutſchland hinaus gewirkt haben.

Die Commiſſionsberichte über Bewilligung von
Beihilfen für Hochwaſſerſchäden werden von
der Tagesordnung abgeſetzt und der Bericht der
Commiſſton über die Provinzialausſchuß Vorlage
betr. die Abänderung der Beſoldungs-
grundſätze für Provinzialbeamte in geheimer
Sitzung verhandelt.

Heute Nachmittag 4 Uhr findet das übliche
Landtagsdiner ſtatt. Nächſte Sitzung morgen

Jn ſeiner Dienſtagsſitzung lehnte der Pro
vinziallandtag nach faſt dreiſtündiger ſehr lebhafter
Debatte den Commiſſionsantrag auf Uebernahme
einer Garantie zu den Koſten des Mittelland
canals mit 56 gegen 61 Stimmen ab, trotzdem
der Staatscommiſſar, Oberpräſtdent Dr. von
Bötticher, wiederum ſehr lebhaft für die Vor
lage eintrat.

Aus dem vom Abg. Jahr Namens der Feuer
Socijetäts-Commiſſion exſtatteten Bericht über
die Städte-Feuerſocietät der Provinz Sachſen
für 1896 u. 1397 entnehmen wir Folgendes Die
Verſicherungsſumme ſtieg 1896 um 35 786 600
Mk. (23 472610 Jmmobiliar und 12313990
Mobiliar) auf 934 367 440 Mk., im Jahre 1897
um 35925 100 Mk. (23 480 680 Jmmobiliar und
12 444 420 Mobiliar) auf 970292 540 Mk. Am
Schluß des Jahres 1898 dürfte der Beſtand von
1. Milliarde erreicht ſein, womit die Societät,
abgeſehen von der Berliner, die größte Städte
Feuerſocietät in Preußen ſein würde. An Bei
trägen wurden in beiden Jahren nur 80 Proz.
der rechnungsmäßigen Höhe, in 1896 im Ganzen
1149694 Mk. in 1897 im Ganzen 1181 125 Mk.
erhoben. Das Vermögen ſtieg im Jahre 1896 von
2355 242 Mk. auf 2630847 Mk. im Jahre 1897
auf 3 120968 Mk. Brände kamen 526 in 1896,
626 in 1897 vor von ihnen ſind auf vorſätz
liche Brandſtiftung zurückzuführen 39 und 44,
auf fahrläſſige Brandſtiftung 215 und 292.
Unbekannt blieb die Urſache in 63 und 60 Fällen
Blitz ſchläge verurſachten in 63 und 56 Fällen
Brandſchäden. Umfangreiche Brände kamen
1896 in Zahna mit 62 000 Mk. und in Halberſtadt
mit 54000 Mk. Schaden vor; desgleichen in 1897
in Mühlhauſen mit 82 300 Mk., in Schwanebeck mit
44 500 Mk, in Seyda mit 24500 Mk. Die Ge
ſammtſumme der Brandſchäden von 1896 betrug
584 674 Mk. im Jahre 1897 508 049 Mk. die
vom mitteldeutſchen Verband rückvergütet wurden.
Für gemeinnützige Zwecke wurden 1896 im
Ganzen 32386 Mk, im Jahre 1897 30950 Mk.
aufgewendet. Ohne jede Feuerwehr waren am
Schluß 1897 noch immer die elf Städte Brehna,
Kroppenſtedt, Gräfenhainichen, Hadmersleben Kem
berg, Schildau, Schraplau, Schweinitz, Uebigau,
Wahrenbrück und Wiehe

Aus der Sitzung vom 21. d. M. tragen wir be
züglich der Feſtſtellung von Sonderhaus-
haltsplänen für 1898/1900 folgende Punkte von
allgemeinem Intereſſe nach Jn die Ausgaben der
ProvinzialHülfskaſſe wurden neu eingeſtellt
eine Beihilfe von 2500 Mk. an den Verein für die
Provinz Sachſen zur Beſchäftigung brodloſer
Arbeiter für Zwecke der Arbeitercolonie Seyda;
ferner eine Beihülfe von 10000 Mk. an das Jo
hannesſtift in Cracau zum Bau einer „Krüppel-
bildungsanſtalt“ in der Provinz Sachſen zur
Einrichtung von örtlichen Vieh Verſicherungsgenoſſen
ſchaften an den Verein der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften in Halle 2500 Mk. zur Förderung

der Seuchenbekämpfung an die Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachſen ebenfalls 2500

Mk. zum Bau einer Kirche in Uchtſpringe
22500 Mk., demnach insgeſammt an neuen Aus
gäben 40 000 Mk. Jn den Haushaltsplan der
Hebammen-Lehr- Anſtalt zu Magdeburg
für 1898/99 wird die verlangte Pauſchalſumme von
4452 Mk. zur Beſtreitung der Mehrausgaben, für
den Fall, daß die neue Hebammen- Anſtalt bereits
am 1. October 1898 eröffnet wird, geſtrichen und
der verlangte Bedürfnißzuſchuß von 13 770 Mk
vermindert auf 9320 Mk. Jn dem Etat für
1899/1900 hat die Commiſſion Abſtriche gemacht
bei dem Anſatz für Verpflegung um rund 1400 Mk.
bei dem Bedürfnißzuſchuß um rund 2000 Mk.
dagegen in der Einnahme für die miethweiſe Ver
werthung des alten Hauſes bis zum Verkauf 500
Mk. neu eingeſtellt. Der Etat der ProvinzialTaub
ſtummenanſtalt zu Halberſtadt für 1898/1900
wird unverändert in Einnahme und Ausgabe
mit 40390 Mk. bewilligt, ebenſo derjenige der Taub
ſtummenanſtalt zu Weißenfels mit dem Abſchluß
für 1898/99 auf 33 430, für 1899/1900 auf 32820.
Mk. Unverändert wird ebenfalls angenommen der
Etat für die Wittwen und Waiſenver
ſforgungsanſtalt der Provinz für 1898/1900
in der Laufenden Verwaltung mit 272800 Mk, im
Reſervefonds (Deckungsfonds) mit 222800 Mk.
ſo daß der Generalabſchluß ſich findet in der Summe
von 495 600 Mk. Der Haushaltsplan des Land
armen verbandes erfordert für 1898/1900 die
Summe von 365 500 Mk., derjenige der Chauſſee
und Straßen- Verwaltung 2557700 Mk.
des Landesmeliorationsfonds 120000 Mk.
des General-Brandkaſſenfonds 4703,22 Mk.
des Eichsfelder General-Armenfonds 1886,7
Mk., der Fonds zu außerordentlichen Unter
ſtützungen im Reg.Bez. Merſeburg 693,69
Mk., der für den Stift Merſeburger Ueber
ſchußfonds 2804,82 Mk. und endlich der für den

er e in Diemig 13 150ark.

Volkswirthſchaftliches.

X Rindvieheinfuhr aus Dänemark
Schweden und Norwegen. Der ſeit dem
1. März in Kraft getretene Beſchluß des Bundes
raths über die Behandlung des auf dem Seewege
aus Dänemark, Schweden und Norwegen einge
führten Rindviehs hat, wie das vorauszuſehen war,
nahezu gleich einem Einfuhrverbot gewirkt
Jn den erſten zehn Tagen des Monats iſt über
haupt keine Einfuhr erfolgt und danach nur eine
verſchwindend geringe. So viel bekannt, ſind von
den betheiligten Regierungen Verhandlungen mit
der deutſchen Regierung über eine Abänderung der
Einfuhrbeſtimmungen eingeleitet worden.

Die ſubventionirte Oſt afrikalinie in
Hamburg hat 1897 ſchlechtere Geſchäfte gemacht
als im Vorjahre trotz der Reichsſubvention von
900000 Mk. Nach ihrem Jahresbericht wurde auf
das Aktienkapital von 5 Millionen Mark nur
3 pCtr. Dividende vertheilt gegen 6 pCt. im
Vorjahr.

Im Hinblick auf die Schildlausgefahr
nahm das kanadiſche Unterhaus eine Bill ar
durch welche die Einfuhr von Obſtbäumen und
Weinſtöcken aus den Vereinigten Staaten infolge
der dort vorkommenden San JoſéSchildlaus ver
boten wird.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 21. März. Sonnabend Vor

mittag erkrankte der Schülknabe Beck in der Neu
ſtadtſchule plötzlich an ſchwerer Gehirnentzündung,
ſo daß er mittels Siechkorbes nach dem Kranken
hauſe geſchafft werden mußte. Wie feſtgeſtellt wurde
iſt dieſe Krankheit infolge von Mißhandlungen
ſeitens einer Frauensperſon entſtanden, mit welcher
der Vater des Kindes zuſammenlebt.

Delitzſch, 19. März. Ein Dachs, eine
Seltenheit in hieſiger Gegend, wurde im Laufe des
Vormittags auf den ſüdlich gelegenen Wieſen der
Stadt erlegt, d. h. nicht mit der Flinte, ſondern
mit einem Knüppel. Das Thier iſt ein ſelten gut
entwickeltes Exemplar und der Pelz beſonders ſtark.
Die Dachſe legen ihren Bau an einſamen, der Sonnen
ſeite zugekehrten Orten an, hierbei geben ſie be
waldeten Hügeln den Vorzug möglich, daß an jener
Stelle eine Flucht- oder Luftröhre des entfernt
liegenden Baues endete

Mansfeld, 21. März. Die alte Lutherſtadt
wird nun auch ein ihr würdiges Denkmal ihres
großen Sohnes Dr. Martin Luther bekommen.
Die Angelegenheit hat der thatkräftige Landrath
Freiherr v. d. Recke in die Hand genommen



und nun iſt das Gelingen geſichert. Unter ſeinem
Vorſih hat ſich ein Comitee gebildet zu dem die
Bene Superintendent Behrens, Diakonus

ecker, Rechtsanwalt Schaaff gehören
Schöneveck, 18. März. Ein mächtiger

Schleppdampfer, der größte jeht auf der Elbe,
Ppaſſirte geſtern Mittag Schönebeck. Er iſt auf der
Werft „Sachſenberg in Roßlau für die ver
einigten Elb und Saaleſchiffer erbaut, hat eine
TripleCompoundmaſchine von 600 Pferdekräften
und ſoll bis 90 000 Centner, contractlich 70 000
Centner, ſchleppen

4 Magdeburg, 19. März. Die Anzahl der
vei der hieſigen königlichen Regierung ſeit Jahren
notirten Civil Supernumerariats An
wärter iſt eine ſo bedeutende, daß jetzt die Liſte
der Bewerber bis auf weiteres geſchloſſen worden

iſt. Die ſeit einem Jahre Notirten können ſich
darauf gefaßt machen, vier, fünf und noch mehr
Jahre auf ihre Einberufung warten zu müſſen.
Ein in einer hieſigen Gerberei beſchäftigter Ge
hilfe, der ſeit einem Jahre verheirathet iſt, ließ
ſich von ſeiner Frau eine an der Stirn entſtandene
Puſtel aufſtechen. Während der Arbeit berührte
er die unbedeutende Wunde mit den Händen, und
bald darnach entſtand Blutvergiftung, die ſeine ſo
fortige Ueberführung ins Krankenhaus nothwendig
machte. Trotz aller ärztlichen Maßnahmen wurde
der Kranke tobſüchtig und ſtarb geſtern unter
furchtbaren Leiden.

DHresden, 19. März. Für alle Scatſpieler
wird es intereſſant ſein zu vernehmen, daß am
Sonntag den 13, d. M. in Chemnitz ein vom
dortigen I. Scatverein veranſtaltetes großes Preis
Wettſeaten ſtattfand, bei dem an nicht weniger
als 200 Tiſchen à 4 Perſonen 800 Scatſpielern
die vorgeſchriebenen 20 Runden 80 Spiele in
der Zeit von 25 3 Stunden nach den Regeln
der neuen deutſchen Scatordnung abſolvirt wurden.
Von der Brutto Einnahme von 2400 Mk. kamen
80 in Geldpreiſen von 200—8 Mk. zur Ver
theilung.

Localuachrichten.
Merſeburg, den 23. März 1898.

Abänderung der Gewerbevrdnung.
Jn der Frage der Ausführung des Reichsgeſetzes
betreſſend die Abänderung der Gewerbeordnung

harrten die Betheiligten bekanntlich bis jetzt noch
immer weiterer Anordnungen von oben. Deshalb
ſind auch die Jnnungen, um nicht vergeblich ge
arbeitet zu haben, bis jetzt erſt nur in ganz ver
einzelten Fällen mit Umgeſtaltung ihrer Statuten
u. w. vorgegangen. Dieſer Tage iſt nun von
ſeiten der drei Regierungspräſidenten unſerer
Provinz den Unterbehörden ein ausführlicher Erlaß
des Handelsminiſters zugegangen der in der Sache
eine längere Reihe von Ausführungsanweiſungen
an die Gemeindevorſtände enthält. Beigegeben iſt
dem Erlaſſe eine im Handelsminiſterium gefertigte,
gedruckte Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes,
die für alle Betheiligte, alſo auch für die Jnnungen,
Heſtimmt iſt, und in ſorgſältigſter und allgemein

verſtändlicher Darſtellung das geſammte einſchlägige
Material bringt. Je ein Exemplar dieſer An
weiſung, die in Heymann's Verlage zu Berlin
erſchienen iſt, wird demnächſt auch den Regierungs
Hlaäktern beigelegt werden. Damit iſt für die Um
formung unſeres Jnnungsweſens nunmehr
die Grundlage geſchaffen

Nach einer kürzlich erlaſſenen miniſteriellen
Verfügung iſt den Fußgendarmen die lange Zeit
angeſtrebte Gleichſtellung mit den berittenen
Gendarmen zu Theil geworden. Dieſelben können
nunmehr ebenfalls zu „Oberwachtmeiſtern“ be
fördert werden. Die aus den Fußgendarmen her
vorgehenden Oberwachtmeiſter erhalten nun zur
dienſtlichen Verwendung das Fahrrad.

Die Frühjahrsluft macht müde! Niemand
wird ſich wohl dem Ruf des Dichters verſchließen
die Fenſter auf, die Herzen auf, geſchwinde! Der
Frühling will herein! And wem es irgend möglich,
der benutzt einen der erſten ſchönen Tage zu einem
Spaziergang ins Freie. Aber es iſt merkwürdig,
daß, während die Pflanzen neu grünen und ſproſſen,
während der Schmetterling ſich entpuppt und der
Käſer aus ſeinem winterlichen Verſteck wieder zum
Vorſchein kommt, der Menſch, entgegengeſett zur
allgemeinen Belebung, im Frühjahr von beſonderem
Müdigkeitsgefühl befallen wird. „Frühjahrsluft
macht müde“, ſagt man überall, ohne ſich die
Gründe zu dieſer auffallenden Erſcheinung erklären
Zu können. Selbſt die Wiſſenſchaft ſagt nichts über
den Zuſammenhang dieſes Vorganges mit der
Frühlingszeit. Auffallend iſt es ſerner, daß gerade
jüngere Perſonen die Müdigkeit am meiſten ver
ſpüren. Selbſt in heißen Sommertagen wird einem
das Gehen leichter Und doch ſollte gerade die
Frühjahrsluft erfriſchen. Natürlich kann nur die

Umanderung der Luſt die Urſache fein, nämlich die

eintretende Warme. Wärme aber verdickt das Blut
durch größere Waſſerentziehiung, wie man bei
Sommerhite wahrnimmt. Daß man nun den Ein
fluß der größeren Wärme gerade im Frühjahr an
meiſten ſpürt, hat ſeinen Grund darin, daß man
überhaupt jede Veränderung in ihrem Anfange am
meiſten merkt, da ſich der Körper erſt daran ge
wöhnen muß, wie er ſich überhaupt nach und nach
in vieles ſchickt. „Es liegt mir wie Blei in den
Gliedern“, ſagt man. Eigentlich müßte man
ſprechen „in den Adern“. Denn dickes, ſchwer
ſließendes, dunkles Blut exzeugt das Gefühl der
Schwere Außer Wärme machen aber auch ſchwere
Speiſen und Getränke das Blut dickflüſſig. Darum
iſt es beſſer, ſtatt fetter Fleiſchſpeiſen mit ſchwer
verdaulichen Saucen in der warmen Zeit mehr
Milch und Mehlſpeiſen, Gemüſe, Obſt Compot
und beſonders allerhand blutreinigendes Grünes zu
genießen.

Am Montag fand im „Tivoli“ der vierte der
von den kirchlichen Vereinen des Domes, St. Maximi
und St. Viti veranſtalteten kirchenhiſtoriſchen Vor
träge ſtatt. Nachdem Herr Paſtor Delius die
Verſammlung durch Verleſung von Corinth. 2
eröffnet hatte, ſprach Herr Paſtor Schollmeyer
über die chriſtliche Pionirarbeit in der
griechiſche römiſchen Welt. Nachdem ver
Herr Vortragende kurz das Wirken des Jakobus,
Sohannes, Petrus, Andreas, Thomas und ihrer
Schüler und Gehülfen berührt hatte, verbreitete er
ſich ausführlicher über den eigentlichen Bahnbrecher
des Chriſtenthums in der griechiſch römiſchen Welt,
Paulus von Tarſus in Cilieien. Obwohl er Theil
nahm an der helleniſtiſchen Bildung, hinderte ihn
dies nicht, ſich zu vertiefen in das Geſetz und die
Geſchichte ſeines Volkes er hat die poſttiven chriſt
lichen Gedanken in Schärfe erfaßt, aber er ſchaut
ſie im Lichte des alten Bundes er verkündigt den
Weltheiland, aber auch den geſchichtlichen Boden,
von dem er ſich abhebt; ergriffen von Liebe und
Hingebung vermag er den Juden ein Jude
Und den Heiden ein Heide zu ſein, und ſo
wird er durch Natur und Gnade die geiſtes
mächtigſte Perſönlichkeit, die die Rieſenarbeit leiſten
konnte, den Koloß des Heidenthums zu ſtürzen.
Seine Arbeit iſt der Typus der chriſtlichen Pionirx
arbeit in der griechiſch römiſchen Welt. Die Re
präſentanten des damaligen Heidenthüums waren
namentlich die Griechen, darum hat Paulus das
Heidenthum vorzüglich in Griechenland bekämpft.
Sr hat zuerſt das Chriſtenthum nach Europa ge
bracht; er iſt der größte Reiſeprediger ſeiner Zeit,
er konnte und wollte nicht der Paſtor einer einzelnen
Gemeinde ſein, aber er bleibt mit allen von ihm
gegründeten Gemeinden im Zuſammenhange Das
Mittel, durch das die Apoſtel, dieſe erſten Miſſtonare,
wirkten, iſt vor allem das Wort des Evangeliums
ſie verkündigten daſſelbe in Geſprächen und in
Predigten, auf der Straße und in der Synagoge.
Paulus vor allem verſtand es, dem Volke das
Wort gut anzupaſſen, er ſpricht zu Juden anders
als zu Heiden, zu Gebildeten anders als zu Ungebildeten,
in Theſſalonich zeigt er den Reichgottesgedanken,
in Epheſus legt er den ganzen Heilsrath dar, über
all aber läßt er die Hörer vor allem erkennen, daß
Jeſus Chriſtus das Heil aller Sünder iſt. Nach
der Gründung der Gemeinden ſorgt er für ihre
Befeſtigung und Erziehung durch perſönliche Seel
ſorge, durch die Einſetzung von Aelteſten und durch
ſeine Briefe, die eine wohlfundamentirte Glaubens
Und Sittenlehre enthalten, aber auch Anweiſung für
alle Fragen des prafktiſchen chriſtlichen Lebens, wie
für die Leitung der Gemeinden Doch hat er das
Wort wicht nur verkündigt, ſondern auch vorgelebt.
Sein Miſſionsleben aber war ein Paſſtonsweg,
deſſen Trübſale und Nöthe er trug als ein chriſt
licher Held, und in dieſem glaubensmuthigen Nach
kragen des Kreuzes Chriſti lag eine gewaltige
werbende Kraft. So iſt er ein Typus nicht nür
jener erſten Pionirarbeit, ſondern aller Miſſions
arbeit auch noch heute. Die ſich anſchließende
Beſprechung brachte noch mancherlei dankenswerthe
Ergänzungen, durch welchenamentlich das Charakterbild

und die Entwickelung des Paulus vertieft wurde.
Aus der Miſſionsarbeit des 1. Jahrhunderts können
wir heute noch lernen, jeder Zeit müſſen die alten,
ewigen Wahrheiten in ihrer Sprache und Form
nahe gebracht werden, und das Chriſtenthum be
weiſt ſich als eine Macht die jedem Jahrhundert
gerecht wird. Nach Schluß der Debatte erfolgte
eine Klarſtellung der Thatſachen, die die vielerörterte
Eingabe des „Evangeliſchen Bundes“ an den Reichs
kanzler veranlaßt haben und zugleich eine Darlegung
der Gründe, die den hieſigen Zweigverein des Bundes
bewogen haben, von einer Erörterung der Ange
legenheit in einer öffentlichen Verſammlung Abſtand
zu nehmen. Schließlich proteſtirte die Verſammlung
gegen das öffentliche Auftreten einer moraliſch nicht
einwandfreien Perſon in einem unſerer erſten Locale
Gegeyüber dieſer Bruskirung der Oeffentlichkeit hatte

vie offene Ausſprache über dieſen Fall den Zwed,

das ſutliche Bewußtſein jedes einzelnen zu ſärfen.
S (Perſonalnotiz) Der langjährige Büregu

Horſteher der Provinzial Verwaltung Sch wen gler
hat den Titel Bürean Director erhalten.

Das Directorium des in der Provinz Sachſen
und dem Herzogthum Anhalt beſtehenden „Pre
diger- uns Lehrervereins zur gegen
ſeitigen Unterſtützung bei Brand- Unglücks
fällen“ theilt in einem vor kurzem an die Ver
einsmitglieder gerichteten Circulare u. a. folgendes
mit die Summe der im Jahre 1897 vorgekommenen
kleinen Brandſchäden beträgt 2721,03 Mk. Ein
großer Brand im Auguſt verurſachte einen Schaden
von 1335,95 Mk. Die Mitgliederzahl betrug am
j. Januar d. J. bei einem Abgange von 240 und
einem Zugang von 525 11223. Dieſelben ver
theilen ſich auf 7 Klaſſen wie folgt: Kl. I 213
(Verſicherungsſumme: 28 480 Mk. II 359
(27202 Ml), II 967 (23 7760 M V 2108
((0 1531 Mk. 4234 (13681 Mk. l on
(7769 Mk.) und Vil 1727 (42085 Mk. Die
zu entrichtenden Beiträge pro 1897 betragen für
Klaſſe I 06 Mk. II 1,06 Mk., III 0,98 Mk.
(V 0,88 Mk., V 0,79 Mk., V 0,61 Mk. und l
0 5 Mt. in welchen Summen die jährlich zu ent
richtende Kaſſenſtener im Betrage von 0,30 Mk.
bereits enthalten iſt.

Jn einem Hauſe der Weißenfelſer Straße fand
am Montag Abend ein Gardinenbrand ſtatt.
Ein weiteres Umſichgreifen des Feuers wurde durch
das energiſche Vorgehen der betroffenen Bewohner
glücklich verhütet.

Wegen fahrläſſiger Tödtung durch
Außerachtlaſſen ſeiner Berufspflicht ſtand am
Montag der Fleiſchergeſelle Paul Brecht von
Halle vor den Schranken der dortigen Strafkammer
Brecht kam am 4. Januar d. J. von Corbetha mit
dem mit ſechs Schweinen beladenen Wagen ſeines
Meiſters, Theine in Halle, die Weißenfelſer Straße
bei Merſeburg entlang gefahren. Unweit der Stadt
ſtanden zwei größere Knaben auf dem Fahrwege,
welche beim Herannahen des Fuhrwerks nach dem
Fußſteige übertraten. Auf dieſem ſtanden noch
mehrere kleinere Knaben, von denen der dreijährige
Curt Häusler ſtch entfernte, um die Straße zu
überſchreiten. Die Deichſel des Wagens ſtieß ihn
dabei um und der Knabe kam unter das Geſchirr
deſſen eines Vorderrad ihm über den Kopf wegging.
Außer einer theilweiſen Zertrümmerung des Schädels
war das rechte Keilbein abgelöſt und mit ſeiner
Spitze in das Gehirn eingedrungen, wodurch der
Tod des Kindes nach ganz kurzer Zeit eintrat.
Brecht ſollte übermäßig ſchnell gefahren ſein, doch
wurde durch Zeugen erwieſen, daß er nicht nur an
dieſem Tage, ſondern überhaupt in einem derartig
ruhigen Tempo gefahren war, daß die, welche ihn
fahren ſahen, äußerten: „er fahre gar nicht wie ein
Fleiſcher.“ Das Gericht vermißte daher den Kauſal
Zuſammenhang zwiſchen dem Verhalten des Ange
klagten und der Todesurſache und ſprach ihn frei.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 21.
März. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,30-19,50 Mk.
Roggen 13,50 14,60 Mk., Gerſte 17,00—20,30
Haſer 14,80-17, Mk.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. März.

wechſelnd bewölktes, windiges Wetter mit Graupel
und Schneefällen. Vielfach Nachtfroſt.

Vermiſchtes.
(Zum Diebſtahl in der Reichsdruckerei)

Unter der Anſchuldigung, die 44000 Mark aus der Reichs
druckerei in Berlin entwendet zu haben, welche man unter
einem Grabſtein auf dem FriedrichWerderſchen Kirchhof in
Berlin gefunden hat, iſt der frühere Oberfactor der Reichs
druckerei, Grün enthal. verhaftet worden. Außer diefem
Gelde, das ſeitens der Reichsdruckerei noch nicht zur Aus
gabe beſtimmt war, ſind auf dem Grabe der Tochter des
Verhaſteten, und zwar ebenfalls auf dem FriedrichWerder
ſchen Kirchhof, 16000 Mark in Werthpapieren gefunden
worden. Dieſer neuerdings gemachte Fund hat zur Ver
haftung des Angeſchuldigten geführt. Grünenthal iſt vor
Jahresfriſt aus dem Staatsdienſt freiwillig und ohne
Penſion ausgeſchieden. Er hat es anſcheinend kurz vor
ſeinem Austritt verſtanden, die Scheine an ſich zu bringen.
Die bisher in dieſer Angelegenheit geführten Nach
forſchungen haben keinen Anhalt für die Mitthäterſchaft
anderer Perſonen ergeben. Grünenthal wird im übrigen
auch beſchuldigt, falſche Scheine angefertigt zu haben denn
es haben ſich unter dem aufgefundenen echten Gelde einige
gefälſchte Noten befunden Jn der Reichsdruckerei hat
der Fall auf das Peinlichſte berührt. Es wird angenommen,
daß der Angeſchuldigte durch irgend welchen unglücklichen
Zufall ſeine That hat ausführen können. Dem Staats
ſecretär v. Podbielski, dem die Reichsdruckerei unter
ſteht, wurde wiederholt Vortrag in der Angelegenheit ge
halten. Außerdem fanden ausgedehnte Conferenzen zwiſchen
dem Unterſtaatsfecretär Fritſch und dem Kurgtor der
Druckerei, Geheimen Oberpoſtrath Preſſel ſtatt.
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n Folge vesFroſtwetters) während der letzten
Er iſt der Meerbuſen von Riga mit Treibeis bedeckt
in dem mehrere Dampfer feſtſihen. Ein Eisbrecher iſt zur

abgegangen Die Schifffahrt war während des
inters bisher nicht unterbrochen.
Zwei unbemannte Ballons der Militär

Luftſchiffer- Abtheilung) haben ſich am Sonnabend
Vormittag bei dem ſtarken Winde auf der zwiſchen Schöne
berg und Tempelhof gelegenen Station losgeriſſen. Der
erſte flog in öſtlicher Richtung davon. Mittheilungen über
ſeinen Verbleib werden telegraphiſch an die Luftſchifferab
heilung Berlin erbeten. Der zweite ein Feſſelballon
ging mit feinem Ankerwagen los und riß bei der Kreuzung
der Tempelhofer Station einen Pferdebahnwagen um, ohne
daß deſſen Jnſaſſen beſchädigt wurden. Die Telegraphen
leitung an der Chauſſee von Tempelhof iſt zerſtört worden.
Unmittelbar hinter der Chauſſee iſt der Ballon ange
alten und niedergeholt worden.

Eine Rohheit) verübten dieſer Tage Wilderer an
dem Wirthſchaftsinſpector Kowallek in Marowiſchki bei
Sumalki. Dieſer paſſirte am Sonnabend einen Wald, als
er plötzlich drei Männer erblickte beim Ausweiden einer
Ricke. Sein energiſcher Zuruf, die Gewehre fortzuwerfen,
fand, obwohl er den Revolver auf ſie richtete, nicht nur
keine Beachtung, vielmehr feuerte ein Wilderer ſeine Büchſe
auf den unwilkommenen Störenfried ab, in Folge deſſen
dieſer aus dem Sattel zur Erde ſank, während das Pferd
An Galopp nach dem etwa drei Werſt entfernten Gute lief
Die Hufabdrücke des Pferdes führten die Suchenden nach
dem Walde, wo man den Verwundeten mit dem Kopfe faſt
die Erde berührend und mit an einem Fichtenaſte ange
hundenen Füßen zwar lebend, aber beſjunungslos vorfand.“
Er erholte ſich, nachdem man ihn aus ſeiner hilfloſen Lage
Sefreit hatte.

In Bombay) find am Freitag 215 Erkrankungen
an Peſt und 216 Todesfälle zu verzeichnen; unter den Er
krankten befinden ſich fünf Europäer. Unter den Moha-
medanern macht ſich von Neuem Erregung bemerkbar.

S (Aus Bamberg) wird der Bäcker und Konditor
zeitung gemeldet, daß die Notiz der Frankf. Ztg. nach
welcher bei der letzten Ausmuſterung der dortigen Militär
Hflichtigen faſt alle Bäckergehilfen mit der Kräßtz e
vefunden wurden, auf großer Uebertreibung beruht. Laut
einer Berichtigung des Magiſtrats zu Bamberg waren von
10 der Erſatzbehörde vorgeſtellten Bäckergehilfen nur 2 an
Krähe erkrankt, während die übrigen als geſund be
funden wurden.

Von einer Lawine getödtet.) Der Föſterſohn
Fakob Mair aus Göflau in Tirol iſt auf dem Wege von
Davos in der Schweiz nach Schlanders in Tirol von eiuer
Lawine erfaßt und begraben worden.

Verkauf von Dampfern.) Aus Rom wird der
Frkf. Ztg.“ telegraphirt Jtalien verkaufte an Spanien
den Kreuzer „Vareſe“ und unterhandelt mit den Vereinigten
Staaten über den Verkauf anderer Kriegsſchiffe. Mit dem
Erlsſe will der Marineminiſter Schiſſe des neueſten Typus
bauen

Dem Volksheilſtätten- Verein vom Rothen
Kreuz) iſt zu Gunſten ſeiner Heilſtätte für Lungenkraänke
am Grabowſee durch letztwillige Verfügung des Herrn
Dr. Alfred Meyer in Hannover ein Vermächtniß von zwei
hunderttauſend Mark zugefallen.

8 (Beidem Losreißen des Ballons „Albatroß“)
auf dem LuftſchifferUebungsplatze bei Berlin, der übrigens

am Sonnabend Nachmittag in Rappen bei Frankfurt a. O.
mit einem Riß niedergegangen iſt, ſind mehrere Soldaten
verletzt worden einer hat beide Arme gebrochen, ein anderer
ſtieß ſich beim Fall das Seitengewehr in die Rippen, ein
dritter trug ſchwere innere Verletzungen davon.

Eine furchtbare Feuersbrunſt) hat in der
Kreisſtadt Bachmut im Gouvernement Jekatarinoslaw
gegen 100 Häuſer eingeäſchert Das Feuer entſtand nachts

in der dortigen Aktiendampfmühle und verbreitete ſich bei
ſtarken Winde mit raſender Schnelligkeit. 18 Perſonen ſind
in den Flammen umgekommen, viele andere haben Brand
wunden davongetragen.

Gartroſigange hauchte Schneeflocken) gingen
in Raibl an der kärntiſch-venezianiſchen Grenze am 7. d.
um 2 Uhr nachmittags in dichten Maſſen nieder, ſo daß in
kurzer Zeit der Schnee im Thale röthlich gefärbt erſchien
Später bekam der Schnee eine bräunliche Färbung, ſo daß
es zwei verſchiedenfarbige, eine röthliche und eine braune
Schneeſchicht außer der ungefähr I Meter hohen weißen
Schneeunterlage gab. Der gefärbte Schnee dürfte etwa acht
Tentimeter hoch geweſen ſein. Eine ſehr kräftige braune
Färbung ſoll der Schnee am Predil in Ober, Mittel und
Ünterpreth gehabt haben. Die merkwürdige Färbung des
Schnees, die noch jetzt unter der weißen Schneeſchicht ſicht
bar iſt, hat ſich auch über den Gries gegen Tarvis hinaus

erſtreckt.

Sturz mit dem Pferde.) In Görlitz iſt am
Montag Vormittag der Regimentskommandeur Oberſt von
Jffendorff mit dem Pferde geſtürzt und wurde beſinnungs
los in ſeine Wohnung gebracht.

Die bei der Militärrevolte in der Kölner
Kaſerne des 16. Jnfanterie Regiments betheiligt geweſenen
Soldaten ſind nunmehr ſeitens des Kriegsgerichts zu 4 bis
15 Monaten Feſtung verurtheilt. Der Stubenälteſte,

der in der Nothwehr einen Angreifer erſtochen hatte, wurde
freigeſvrochen.
Der Achtundvierziger Karl v. Rotteck,) ein
Sohn des deutſchen Geſchichtsſchreibers gleichen Namens, iſt
in NewYork im Alter von 85 Jahren geſtorben.

In der Kohkengrube San Jſabel“) bei Balmez
Cordova) ſand am Freitag eine Exploſion ſtatt, durch

welche eine große Anzahl Arbeiter getödtet wurde. Von
den Opfern der Exploſion wurden bis Sonnabend 70 todt
zu Tage gefördert. Von der großen Zahl der Verwundeten
ſind fünf bereits ihren Verletzungen erlegen.

S Gei einem Sprung aus einem Eiſenbahn
wagen) iſt bei München ein junger Mann ſchwer verletzt
Worden. Er fuhr nach dem „Fränk. Kur.“ mit dem letzten
Vordrtzuge MünchenKirchſeen zurück und wollte am
Verletzten Halteplaße Baldham ausſteigen; dorthin hatte
m der Conducteur auch die Fahrkarte verabfolgt. Da
Vorortzüge auf allen Halteplätzen anzuhalten haben, wurde
der Socomotivführer nicht beſonders verſtändigt, wo er an

Wuhalten habe. Trotzdem wurde der Halteplaß durchfahren
Als der Fahrgaſt dieſes merkte, ſprang er während der
Zug in voller Fahrt war, vom Trittbrette ab. Er wurde,
Weil er nicht vorwärts geſprungen war, zurückgeworfen
und gerieth unter die Räder, die ihm die beiden Beine ab
ſchnitten. Keiner der Paſſagiere, kein Conducteur ſah ihn
abſpringen. Niemand hörte auch ſein Jammergeſchrei,
Klſlos blieb er liegen. Während einer Stunde ſuhren zwei
Schnellzüge und ein Perſonenzug an ihm vorüber, doch

keiner der Loeomotivführer bemerkte den neben dem Geleiſe
Liegenden, obgleich er fortwährend um Hilfe rief. Endlich
vom Locomotivführer des 4. Zuges würde der Unglückliche
gehört und in den Wagen aufgenommen Er wird
ſchwerlich am Leben erhalten bleiben. Die Unterſuchung
wurde ſofort eingeleitet und das Perſonal des Vorortzuges
vom Dienſte ſuspendirt.

S(Der Mörder Stambulows endeckt?) Die
Bukareſter Zeiung „Adeverul“ meldet beſtimmt, der
Gendarmerie-Ofſizier Capelanu in Buzen habe den wahren
Mörder Stambulows entdeckt und verhaftet. Es iſt ein
Albaneſe, im Beſitze eines türkiſchen Paſſes auf den Namen
Bärim Buſter, der Hauſirhandel trieb. Das ſ. Z. ver
öffentlichte Signalement des Mörder Stambulows paßt
vollſtändig auf den Verhafteten.

Attentat auf Schutzleute.) Aus Aachen, 21.
März, meldet man: Jn der Sonnabend Nacht wurde auf
zwei Schutzleute ein Attentat verübt, indem ein Mann
mehrere Revolverfchüſſe abfeuerte. Ein Schutzmann erhielt
einen Schuß durch den Kopf, der Angreifer wurde feſtgenommen.

(Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck
bringt die „N. Fr. Preſſe“ in Wien von einem Freunde, der
Beziehungen zu Friedrichsruh hat, einige Mittheilungen.
Danach beſſert ſich das Beſinden den Fürſten Bismarck
langſam, aber ſtetig. Er bedient ſich zwar noch des Rollſtuhls
aber die Gehverſuche werden jetzt häufiger und mit größerem
Erfolge vorgenommen Das Leiden, welches den Alt Reichs
kanzler ſeit Monaten an den Krankenſtuhl gefeſſelt und zu dem.
Gerüchte Anlaß gegeben hat, daß Waſſerſucht in den Beinen
aufgetreten ſei, beſtand thatſächlich in einem Wiederauftreten
der alten Venen-Entzündung am Bein, ein Reſiduum aus
der Petersburger Zeit, wo der Fürſt in Folge der unge
ſchickten ärztlichen Behandlung einer Verletzung, die er ſich
beim Reiten zugezogen hatte, von dieſem Uebel zum erſten Male
befallen wurde. Alsdann trat ein äußerſt heftiger und typiſch
ausgebildeter Podagra Anfall hinzu, wie er in die ausge
prägten und ſchmerzhaften Form bisher noch nicht dageweſen
war. Die Schmerzen, die der Fürſt in Folge deſſen aus
zuhalten halte, waren ſehr groß und ſtellten im Zuſammen
hang mit der Steigerung der Schlafloſigkeit. welcher der
Fürſt überhaupt leicht ausgeſetzt iſt, ſo hohe Anforderungen
an die Widerſtandsfähigkeit des Dreiundachtzigjährigen, daß
man über die Möglichkeit ihrer Erfüllung erſtaunt ſein
mußte. Unter dieſen Umſtänden darf der Verlauf der
Krankheit und der Heilung, obgleich er Monate in Anſpruch
genommen hat, nach der Auffaſſung der behandelnden Aerzte
als relativ günſtig und ſchnell bezeichnet werden. In einem ſo
hohen Alter pflegen derartige ſchwere Fälle meiſt nicht ſo
glücklich zu verlaufen, und jedenfalls erfordert ihre Heilung
ſehr lange Zeit. Jetzt dürfen die Krankheitserſcheinungen
im allgemeinen als gehoben gelten, und es iſt anzünehmen, daß
unter dem Einfluſſe des herannahenden Frühjahres der Fürſt
bald wieder ganz hergeſtellt ſein wird und die lange und
ſchwer vermißten Spaziergänge und Spazierfahrten in den
Sachſenwald wieder aufnehmen kann. Von Kundgebungen
in größerem Stile, Fackelzügen und dergleichen, wie ſonſt
am I. April üblich war, kann diesmal nicht die Rede ſein
Weiterhin wird noch erzählt, daß Fürſt Bismarck bei ſeinem
Geburtstage auch ſeine beiden Eakel aus Königsberg und
Schönhauſen, Klaus und Oito, zum erſten Male um ſich
ſehen werde. Die Stimmung des Alt Reichskanzlers iſt jetzt
vorzüglich, ſein Humor köſtlich, und die nähere Umgebung
weiß nicht genug über die geiſtige Friſche des Fürſten zu
berichten; ſein Appetit iſt vortrefflich, der Magen vollſtändig
in Ordnung. Es kommt vor, das der Fürſt zehn bis
zwölf Pfeifen an einem Tage mit Behagen raucht.

(Kachſtehende wunderſame Geſchichte) wird
von finnländiſchen Zeitungen aus Helſingfors erzählt Die
Glieder des ſchwediſchen geographiſchen Vereins, Lindſtroem
und Tiainenis, unternahmen in Begleitung mehrerer
Bauern der Umgegend eine Exeurfion behufs der Erforſchung
des PerkSees. Auf dem Heimgange verirrten ſie ſich im
Wolde und kamen in eine Gegend, die wohl ſeit Jahren
von keinem menſchlichen Fuß betreten worden iſt. Mit großer
Mühe vorwärts dringend, bemerkten ſie auf einer Fläche von

Werſt Breite mehrere kleine, Heuhaufen ähnliche Hütten.
Lindſtroem trat zu einer derſelben und erblickte in ihr ein
mit Haaren bewachſenes, menſchenähnliches, mit einem Ziegen
fell bekleidetes Weſen. Es glich mehr einem Affen als einem
Menſchen, war nicht furchtſam, ſondern zeigte blos die Zähne
und knurrte. Die Hütten erwieſen ſich bei näherer Unter
ſuchung als von Fichtenäſten hergeſtellt und von innen mit
Lehm ausgemauer; jede hatte ein Eingangsloch, und jede
wurde blos von einem Geſchöpfe bewohnt. Dieſe Lebeweſen
erwieſen ſich bei näherer Betrachtung als Menſchen, die aber
nicht zu ſprechen, ſondern nur zu knurren und zu quieken
verſtehen. Kein einziges Hausgeräth wurde in den Hütten
gefunden, wohl aber eine alte finniſche Bibel. Ein alter
finniſcher Bauer wußte zu erzählen, daß vor 23 Jahren ein
Bauer nach dem Tode ſeiner Frau mit fünf kleinen Kindern
in den Wald gegangen ſei, um dort zu wohnen und daß
ſeitdem niemand etwas von ihm gehört habe. Man nimmt
nun an, daß er ſelbſt geſtorben und die Waldgeſchöpfe ſeine
Kinder ſeien. Drei Bauern wurden zu ihrer Auſſicht im
Walde zurückgelaſſen und nächſtens werden ſie nach Wiborg
gebracht werden.

(JIn betreff des myſteriöſen Gräberfundes)
der kürzlich auf einem Berliner Friedhofe gemacht,
wurde, iſt die richterliche Klarſtellung bereits viel weiter
vorgefchritten, als ſich nach den letzten Meldungen annehmen
ließ Zunächſt iſt hervorzuheben, daß nicht 44000 und
16000 Mark gefunden worden ſind, 120000 Mark. Der
des Diebſtahls beſchuldigte Oberfaktor hatte dieſen Schatz
zunächſt auf dem Grabe eines Familienangehörigen ver
borgen, da aber der Todtengräber dieſes Grab zum Früh-
jahr renoviren ſollte, ſo wählte der Beſitzers des Schatzes
ein benachbartes Grab, um dort das Geld zu verbergen
Hier wurde er dann ganz zufällig aufgefunden. Auch die
Herkunft der Geldſcheine iſt bereits aufgeklärt. Von
den Staatsſchuldſcheinen bezw. Reichskaſſenſcheinen werden
ſtets je zwei Exemplare hergeſtellt, die dazu beſtellte
Prüfungscommiſſion wählt von den beiden Exemplaren das
beſſere aus, das zweite wird vernichtet. Die Vernichtung
hat zu den Obliegenheiten des Oberfaktors gehört, der
ſeine Pflicht gröblich verletzt und ſich mit den zur Vernichtung
beſtimmten, fonſt aber zweifellos echten Kaſſenſcheinen be
reichert hat. Ob er dabei viele Complizen gehabt oder
überhaupt ſchon eine größere Anzahl von kaſſirten Duplikaten
verausgabt hat, iſt bisher nicht feſtgeſtellt.

(Unter dem Verdacht des Giftmordverſuchs)
an ihren drei Söhnen im Alter von 16, 14 und 12 Jahren
wurden in Kaiſerslautern am Montag der Schneider
Schwarzelbach und ſeine Frau verhaftet. Der zweitälteſte
Knabe wurde nachts 10 Uhr von einem von dem Vater
herbeigerufenen Arzte todt aufgefunden, während bei den
anderen Knaben ſchwere Vergiftungserſcheinungen ſich zeigten.

Es wird vermuthet, daß die Frau Schwar,elbach, die Stief
mutter der Knaben, den Kindern Phosphor in das Abend-
eſſen gethan hat.

198. Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)
Dritte Klaſſe.

1. Ziehungstag.
Ziehung vom 18. März 1898.

Vormittag
3000 Mk. auf Nr. 154289.
16500 Mk. auf Nr. 133640 188669 193391 216366.
500 Mk. auf Nr. 766 5641 5644 12168 16961 37261

72403 103555.
300 Mk. auf Nr. 13761 1993 22082 36943 53798

55727 63584 66553 79357 83268 122123 150115 171971
172193 190083 194534 201105 208390.

Nachmittag
45000 Mk. auf Nr. 10587
10000 Mk. auf Nr. 5852
5000 Mk. auf Nr. 43370 150977.
3000 Mk. auf Nr. 32646 21596.
1500 Mk. auf Nr. 70302.
509 Mk. auf Nr. 40758 137045 2305987.
300 Mk. auf Nr. 23893 27736 48564 63910 63974

119213 13 392 133124 147446 160522 165344 100178
184657 209233 215144 225105.

2. Ziehungs tag
Ziehung vom 19. März 1898.

Vormittag
5000 Mk. auf Nr. 100974.
1500 Mk. auf Nr. 3283 41679 47760 1654896.
500 Mk. auf Nr. 17847 20684 108596 114816 155534

172758.
300 Mk. auf Nr. 23435 47485 71181 74281 75809

8970 24883 132646 151007 168405 169665 197057
205430 209476.

Nachmittag.
10600 Mk. auf Nr. 26 36.
5000 Mk. auf Nr. 3928.
3000 Mk. auf Nr. 86917.
1500 Mk. auf Nr. 150491 158815 178623 184100

210685.
500 Mk. auf Nr. 5063 15199 40779 58508 89367

140230 141341 144366 156887 210370 221200.
300 Mk. auf Nr. e366 30379 23999 27730 35012

53794 7 528 92995 105329 150555.

Berklin, 22. März. Einer Kabelmeldung aus
NewYork zufolge zerſtörte geſtern Abend eine
Feuersbrunſt den Bahnhof der Penyſylvania
Eiſenbahn in Jerſey City gegenüber New -York, ſo
wie die Landungsbrücke der Expreß-Compagny.
Der Schaden wird auf 80 Millionen Mark geſchätzt.

Paris, 22. März. Auf der hieſigen deutſchen
Botſchaft fand geftern ein glänzender Em-
pfangsaben d ſtatt, zudem auch die Gemahlin
des Präſidenten Faure, Frau Carnot, Caſimier
Perier, die Miniſter, ſowie die Vertreter des diplo
matiſchen Corps erſchienen waren. Auch zahlreiche
Ausländer nahmen an dem Feſte theil.

Breſt, 22. März. (H. T. B.) Geſtern Nach
mittag wurde die Mobilmachung des Nord
geſchwaders vollſtändig fertiggeſtellt und die
Schiffe zum Abgang bereit gehalten.

Kopenhagen, 22. März. Die Kaiſerin
Wittwe von Rußland iſt geſtern Abend 8
Uhr mittels Sonderzuges hier eingetroffen und vom
König und der Königin am Bahnhof empfangen
worden, mit denen ſie ſich alsbald nach Amalien
berg begab. Der Kronprinz und Prinz Waldemar
waren der Kaiſerin bis Gjedſer entgegengereiſt.

Reklametheil.
Braut-Seide 95 P. ſowie ſchwarze, weiße und
farbige HennebergSeide von 75 Pf. bis Mk. 18,65
per Meter in den modernſten Geweben, Farben und
Deſſins. An Private porto- und steuerfrei ins Haus.
Muſter umgehend.
G. Henneberg's Seiden- Fabriken (k. u. k. Hofl.), Zürten.

Mit der Wiederkehr des Frühlings tritt der Radſport
wieder in ſeine Rechte und iſt es augenfäleig, wie das Rad
fahren in allen Berufskreiſen ſich immer mehr und mehr
einbürgert. Hier ſehen wir die Damen in geſchmackvollen,
kurzgeſchürzten Fahreoſtümen, dort den Geſchäftsmann, den
Offizier, den Poſtboten, den Arbeiter. Alles radelt
Das Rad hat ſich thatſächlich ſowohl als Verkehrsmittel
unentbehrlich gemacht wie es zugleich in geſundheitlicher
Beziehung große Dienſte leiſtet und Seitens der Herren
Aerzte in vielen Fällen in Vorſchlag gebracht wird.
Gleichen Schritt mit dem zunehmenden Bedarf hält auch
die Fahrradinduſtrie, welche namentlich in den letzten
Jahren eine ganz bedeutende Ausdehnung genommen hat.

Der Fahrradkenner wird auch ſin dieſem Jahre wieder
Neuconſtructionen und mancherlei Verbeſſerungen wahr
nehmen, die dem Laien weniger in die Augen fallen. Ganz
beſonders ſind es wieder die 98 er „Allright“Modelle der
AllrightFahrradwerke (Georg Sorge u. CKo.) in Köln
Lindenthal, welche die allgemeine Aufmerkfamkeit der Spork
leute auf ſich lenken und falls nicht ein Vertreter am
Platze, direct von der Fabrik bezogen werden können. Der
Name „Allright“ hat in der Fahrradwelt einen ſo guten
Klang, daß es kaum nöthig iſt, auf die vortreffliche Bau
art dieſer Räder ſowohl was Dauerhaftigkeit als auch
Eleganz anbetrifft, aufmerkſam zu machen. Der diesjährige
Catalog, welcher uns vorliegt, gibt beredtes Zeugniß von
der Leiſtungsfähigkeit der Allxright-Fahrradwerke, deren
neue techniſche und maſchinelle Einrichtungen Gewähr bieten
allen Anforderungen und Wünſchen der Abnehmer ent
ſprechen zu können. Jedem Intereſſenten wird der Catalog
frei zugeſandt.
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Kirchen nud FamilienNachrichten.
Domkirche. Freitag den 25. März,

abends 6 Uhr, Paſſionsgottesdienſt. Diaconus
Bithorn.

s

Die glückliche Geburt eines ſtrammen
Jungen zeigen hocherfreut an

Otto Weber u. Frau
Emma geb. Fuß.

D ANL.Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe
und Theilnahme beim Hinſcheiden unſerer
lieben Enkelin ſagen wir Allen im Namen
der Hinterbliebenen unſern aufrichtigſten Dank.

Merſeburg, den 22. März 1898.
Die trauernden Großeltern

M. Rothe u. Frau.

Aunmtliches.
Control- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühjahrs-Control
Verſammlungen werden die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes und zwar

ſämmtliche Reſerviſten und Marine
referviſten,

2) die Mannſchaften der Landwehr 1.
Aufgebots und der Seewehr 1. Aufgebots
(mit Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1886 in
den Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der
Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1888 in
den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche
4 Jahr aktiv gedient haben oder in ihrem 4.
Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen
theils beurlaubt worden ſind),

3) die auf Reclamation oder als unbrauch
bar zur Dispoſition der Erſatz Behörden ent
laſſenen und die zur Dispoſition der Truppen
theile beurlaubten Mannſchaften

die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 erwähnten
Altersklaſſen,

5) die Erſatz Reſerviſten,
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
aus den bezüglichen Ortſchaften bei Ver
meidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar,
wie folgt zu geſtellen

Jm Kreiſe Merſeburg
in Schkeuditz am I. April 10 Uhr vormittags
am Gaſthofe zur Sonne die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1885, 1886, 1887 1888 und
1889 (mit Ausnahme, derjenigen, welche in
der Zeit vom 1. April vis 30. September
1886 und der vierjährigFreiwilligen der
Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1888 in den Dienſt ge
treten ſind), ſowie die Halbinvaliden der vor
erwähnten Altersklaſſen. Jn Schkeuditz am
1. April 2 Uhr nachmittags am Gaſthofe zur
Sonne die Mannſchaften der Jahresklaſſen
1890, 1891, 1892, 1898, 1824, 1895, 1996
und 1897 die auf Reelamation oder als un
brauchbar zur Dispoſition der Erſatz Behörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſo
wie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen,
in Schkeuditz am 2. April 9 Uhr vormittags

am Gaſthofezur Sonne ſämmtliche Erſatz
XFeſerviſten, 7
in Zöſchen am 2. April 2 Uhr nachmittags

am Kietz'ſchen Gaſthofe,
in Kötzſchau am 4. April 9 Uhr vormittags

am Blume'ſchen Gaſthofe,
in Kleingoddula am 4. April 2 Uhr nach

mittags am Gaſthofe,
in Lützen am 5. April 9 Uhr vormittags im
Gaſthofe zum rothen Löwen,
in Großgörſchen am 5. April 2 Uhr nach
mittags am Poppeſſchen Gaſthofe,
in Beuchlitz am 13. April 9 Uhr vormittags

am Gaſthofe,
in Dörſtewitz am 13. April 2 Uhr nachmittags

am Gaſthofe,
in Lauchſtädt am 14. April 9 Uhr vormittags

im Gaſthofe zum Stern,
in Schafſtädt am 14 April 3 Uhr nachmittags

am Rathskeller.
in Frankleben am 15. April 9 Uhr vormittags

am Gaſthofe,
in Merſeburg am 15. April 3 Uhr nach

mittags am Thüringer Hofe
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1885,
1886, 1887, 1888 und 1889 (mit Ausnahme
derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1886 und der vierjährig
Freiwilligen der Kavallerie, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1888 in
den Dienſt getreten ſind), ſowie die Halbin
validen der vorerwähnten Altersklaſſen des
Stadt und Landbezirks,
in Merſeburg am 18. April 9 Uhr vormittags

m Théringer Hofe
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1890,
189) und 1892, ſowie die Halbinvaliden der
vorerwähnten Altersklaſſen des Stadt und
Landbezirks, in Merſeburg am 16. April
12 Uhr mittags am Thüringer Hofe die
Mannſchaften der Jahresklaſſen, 1893, 1894,
1895, 1896 und 1897, die auf Reclamation

ſatzbehörden entkaſſenen und die zur Dispoſition
des Truppentheils beurkaubten Mannſchaften,
ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks,
in Merſeburg am 16. April 3 Uhr nach
mittags am Thüringer Hofe, ſämmtliche Er
ſatz- Reſerviſten des Stadt und Landbezirke

Es wird noch beſonders darauf hinge
wieſen, daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine
Militärpapiere mit zur Stelle zu bringen und
zu der Controlverſammlung pünktlich zu er
ſcheinen hat, zu welcher der betreffende
Jahrgang befohlen iſt. Die Jahresklaſſen,
denen die Leute angehören, find auf den
Militärpäſſen genau angegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor den Control
Verſammlungen beim Bezirks- Commando zur
Sprache zu bringen

Das Erſcheinen zu einer anderen als
der befohlenen Contro l- Verſammlung
hat ebenfalls Arreft zur Folge.

Da Fußmeſſungen vorgenommen werden,
haben ſämmtliche Mannſchaften mit reinge
waſchenen Füßen und reiner Fußbekleidung
zu erſcheinen.

Weißenfels, den 8. März 1898.
Königliches Bezirks-Commando.

Brandt,Oberſtlieutenant z. D. u. Bezirks-Commandeur.

Die Guts und Gemeindevorſteher veran
laſſe ich hierdurch, die vorſtehende Bekannt
machung auf geeignete Weiſe den betreffenden
Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu
bringen.

Merſeburg, den 11. März 1898.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville-
Bekanntmachung.

Es hat ſich im Jntereſſe der Erhaltung
des Fiſchbeſtandes in den Gewäſſern des Re
gierungsbezirks als erforderlich herausgeſtellt,
die im S 3 Nr. 3 der Allerhöchſten Verord
nung, betr. die Ausführung des Fiſchereige
ſetzes in der Provinz Sachſen vom 8. Auguſt
1887 (Amtsblatt Stück 42 S. 415 ff.) vorge
ſehene verſtärkte wöchentliche Schonzeit (Früh
jahrsſchonzeit) ſtreng inne zu halten. Jn der
Zeit vom 10. April morgens 6 Uhr bis
9. Juni abends 6 Uhr darf daher die Fiſcherei
nur an drei Tagen jeder Woche, von Montag
morgens 6 Uhr bis Donnerstag morgens
6 Uhr, ausgeübt werden. Anträgen auf
Dispenſationen von dieſer Beſtimmung auf
Grund des Abſatzes 2 a. a. O. oder des 8 4
Nr. 2 a. gl. O. kann nicht mehr ſtattgegeben
werden.

Merſeburg, den 10. März 1898
Der Königliche RegierungsPräſident

gez. Freiherr von der Recke.
In der Schurig sehen Zwangsver-

ſteigerungsſache von Creypau ſind die auf den

30. April und 2. Mai 1898
anberaumten Terminer auſfgehob en.

Merſeburg, den 16. März 1898.
Königliches Amtsgericht. Abtheilung III.

Die ſtädtiſchen Behörden haben folgenden
Zuſatz zu S 19 der Satzungen über Gas
abgabe aus der ſtädtiſchen Gasanſtalt beſchloſſen

„Jeder GrundſtücksEigenthümer, deſſen
Grundſtück mit Gasleitung verſehen iſt, iſt
verpflichtet, von einem Wechſel in der Perſon
des Miethers der mit Gaseinrichtung ver
ſehenen Räume (Gasabnehmers) der Gas
anſtalt innerhalb 8 Tagen Mittheilung zu
machen, widrigenfalls der Grundſtückseigen
thümer für das verbrauchte Gas neben dem
Gasabnehmer der Gasanſtalt verhaftet iſt.
Merſebürg, den 18. März 1898.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.
Wer den Urheber des am 17. März

d. J. beim Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann,
kl. Ritterſtraßze hier, ſtattgehabten Brandes
dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß derſelbe
gerichtlich beſtraft wird, erhält von der Pro
vinzial Städte Feuer -Soeietät eine Prämie

500 Mark.
Merſeburg, den 19. März 1898.

Der Magiſtrat.
Häuſer in faſt allen Stadt

gegenden, 1 Wauerngut mit ca
40 Morgen Feld, je 1 Reſtau
rant mit Garten in Halle und
Weißenfels, 1 Reſtaurant in

terial- und Kurzwaarengeſchäft
auf dem Lande, 1Tandgaſt-
hof zu verkaufen durch

F. MöhkEmitz.
Streuſtroh

verkauft fuhrenweiſe

oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Er

Werſeburg, 1 ſlottgehendes a

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 23. d. M. vormittags
10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
verſchiedene Möbel

Merſeburg, den 21. März 1898.
Tauehnitz, Gerichtsvollzieher

Jeden Dienſtag und Freitag werden
beſte Speiſekartoffeln
abgegeben pro Ctr. 2,50 Mk.

Die Carl Vergerſche Gutsverwaltung

Halleſche Str. 40.

Bäckerei
Ein Grundſtück, maſſtv, in lebhafteſter

Straße, zur Bäckerei eingerichtet, aber
zu anderen Gewerbebetrieben ebenfalls
geeignet, Brandkaſſe Mk. 13500, iſt
ſofort zu verkaufen.

el. IKlIauss,
Merſeburg.

2 Feldpläne,
je ca. 10 Morgen, in Merſeburger
Flur zu verpachten durch

F. M öllmitz.
Gelegenheitskauf

Zwei Pnuenmatic- Rover (Diamant),
Damen und Herrenrad, wovon erſteres ganz
neu, Umſtände halber billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei

Gustav Engel Mechaniker,
Weißze Mauer 7.

Ein kleines Haus l Feld
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Hobelbank
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Ein noch ſehr gut erhaltener

Frack- Anzug
zu n Wo ſagt Bl.Ein Bernhardiner Hund
5 Monate alt) zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Einige ſchöne alter-
thümliche Möbel

ſtehen zum Verkauf bei

Gebr. Halpriceht,
Seffunerſtraßze.

ſind zu verkaufen
Margarethenſtr. I.

iſt zu verkaufen
Reumarkt Nr. 26.

T 2 Stnck große Läufer
ſchweine zu verkaufen

Menſchaun 55 b.

Ein Marktwagen oder
leichter Einſpänuer,

neu, zu verkaufen im
Gaſthof zur grünen Eiche, Halleſche Str.

Gebe von meinen prämiirten ſchwarzen
Minorka Hühnern

S. Bruteier
à Dtzd. 4 Mk. ab. Beſtellungen werden
Weiße Mauer 10, part., entgegengenommen.

Ed. Sachse., Röſſen.

15000 larsum I. Juli auf J. Hypothek,
auch getheilt, auszuleihen durch

A. Möhnit2-Die Wohnung Halleſche Sr. 33,
beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zu vermiethen und kann
am 1 Juli a. eventuell früher bezogen
werden. Näheres daſelbſt im Parterre oder
bei Herrn J. Groß Lauchſtädter Str. 141.

Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver
miethen und T Juli zu beziehen

Neumarkt 42.

mit Schlafkabinet zu vermiethenMedl. Klauss
Verantwortliche Redachon, Druck und Verlag von T

u

h. Köpner in 9

Kartoffel- Verkauf

2 groſte Lanferſchweine

Ein groſtes Länferſchwein

Ein gut möblirtes Zimmer

Zwei große Vogelbaner, 3 6theilig
ſind umzugshalber billig zu verkaufen

Hirtenſtraße
Jm Hauſe Oberburgsta 9 iſt der
Laden mit Wohnung,

im Preiſevon 70 Thlr., von jetzt ab zu vermiethen
und 1. October 1898 zu beziehen. Zu erfrag. bet
Wilh. Weidemanun, Maler, gr. Ritterſtr. 7.

Ein Laden mit Wohnung,
worin bis jetzt Cigarrengeſchäft betrieben
wurde, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

ine Wohnung(Parterre), 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Unteraltenburg 56 iſt ein freundliches
Logis mit Waſſerleitung ſofort zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen. Preis 300 Mark.
Näheres bei Herrn Kaufmann Trommen
zu erfragen
Kleine möblirte Stube und Kammer
auch Schlaſſtellen offen Schreiberſtraſte

Eine gut möblirte Stube
iſt ſofort zu beziehen

Karlstrasse 19., 1 To.

Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ruhige, anſtändige Leute ſuchen zum
1. Juli eine Wohnung im Preiſe von 96 bis
103 Mk. Gefl. Offerten unter W. S 20
bei Herrn Kaufm. D. Weidling, Ober
breiteſtraßze 10, abzugeben.

I Zum T Juni freundliche WohSuche n 2 e e e ne z
behör im Neumarktsviertel, Oelgrube reſp.
Mitte der Stadt. Gefl. Offerten unter No.
16 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung,
2 Zimmer, 2 Kammern nebſt Zubehör, wird
von jungen Leuten zum 1. Oetober er. zu
miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter A L in der Exped. d. Bl. erbeten

Lehre ontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Köaamer, Oelgrube 5
Einkommenſtener-

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei vrn
Th. Rößner, Delgrube 5.

serne Betftgtellen
mit und ohne AlpengrasMatratze und Keile
kiſſen empfehlen billigſt

Gebr. Wiegamck

We
S

Automatenstempeln,
Metall u. Kautschukstempol für Behörden u. Private

Brennstempel, Cliches, Paginirmaschinen

Betechaften,
Ziokschahlonen, Stgnirstempsio,

e nerneinzelne Tyoen o Zahlen

er. ete.

Tee
Der Baar zum Beſten

2 3des vaterländiſchen grauenBereins

findet am Sonntag und Montag den 15
und 16. Mai ſtatt.

Unſer Verein ſetzt ſeine bisherige Arbeit
fort in der Armen und Krankenpflege durch
die Gemeindeſchweſtern, in der Fürſorge für
das „grüne Haus“ (Aſyl für alte, arbeitsun
fähige Frauen), in der Erhaltung der „Krippe
(Pflegeſtätte für ganz kleine Kinder), des
„Kinderheims“, für 12 von den Eltern ver
laſſenen Kindern, in der Bekleidung armer
Confirmanden, in der Vertheilung von Brenn
material an eirca 100 arme Familien, in der
Armenküche c.

Daß wir bei den großen Ausgaben für
dieſe zahlreichen Arbeitsgebiete unſere Haupt
einnahme, nämlich die des Bazar's, nicht
entbehren können, iſt wohl einleuchtend und
hoffen wir deshalb dieſelbe freundliche Theil
nahme in Zuwendung von Gaben für Den
Bazar, wie auch beim Verkauf derſelben, bei
allen Bewohnern in Stadt und Land zu
ſinden, wie ſie uns bis jetzt in jedem Jahre
zu Theil geworden iſt

Zur Annahme von Gaben ſind die unter
zeichneten Vorſtandsmitglieder bereit

A. v. Dieſt, Fr. Blancke, Fr. Barth, Fr-
v. Borcke, Fr. v. Buggenhagen, Fr- Crüger,
Fr. Eylau, Fr. Gabler) Frl. Hanewald,
Fr. v. Kehler, Fr. Martius, Fr. Müller

Fr. Reinefarth, Gräfin Schulenburg, Frl.
Schraube, Fr. Werther, Gräf. Wintzing er

Für Kangrienüchter!

Reklamations- Formulare

Fr. Paſchke, Fr. Pogge, Fr. v. d. Recke
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